
Mal sind sie überfüllt, mal 
verspätet, mal beides: Die 
Bewohnerinnen und Be-
wohner von Osdorf sind 
mit der Busanbindung 
in ihren Stadtteil unzu-
frieden. Um die Attrakti-
vität und Verlässlichkeit 
des Busverkehrs zu er-
höhen, soll die Linie 115 
die Strecke in diesem 
Bereich künftig häufiger 
bedienen, die Linie 21 vor 
allem zu Schulbeginn leis-
tungsfähiger werden. Das 
forderten die Fraktionen 
GRÜNE, CDU und SPD in 
der Altonaer Bezirksver-
sammlung am 26. März 
2026.
Der 115er, der die Strecke 
zwischen Teufelsbrück 
und Eidelstedt zurück-
legt, soll auf Antrag der 
Fraktionen auch zwischen 
Teufelsbrück, Hochkamp, 
Alt-Osdorf, Klein Flott-
bek, Othmarschen und 
Altona öfter als im 40-Mi-
nuten-Takt kommen. Für 
Kinder ist besonders der 
21er wichtig: Fast regel-

mäßig ist er am Morgen 
überfüllt oder verspätet, 
sodass sie ihre Schule 
nicht rechtzeitig errei-
chen. Mehr Fahrten kön-
nen hier Abhilfe schaffen.
Benjamin Harders, GRÜ-
NE Fraktion Altona und 
Mitglied im Mobilitätsaus-
schuss: „Busse müssen 
häufig genug fahren, da-
mit sie attraktiv sind und 
angenommen werden. 
Niemand wartet 40 Minu-
ten auf einen Bus. Hinzu 
kommt: Lange Linienwege 
führen mitunter zu Verspä-
tungen. Gerade zu Schul-
wegzeiten kommt es auf 
Buslinien zur Überfüllung 
von Bussen. Wir fordern 
daher als Minimum einen 
20-Minuten-Takt und eine 
Erhöhung der Fahrten zu 
Stoßzeiten. Wir brauchen 
ein flexibles Nachsteuern 
des Busangebots, wenn 
eine sehr hohe Nachfrage 
besteht.“

Den ausführlichen Bericht 
lesen Sie auf der Seite 2.
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Wir ermitteln kostenlos 

den Wert Ihrer Immobilie.

Sachverständig. Diskret. Zuverlässig.
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Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 04.04.2026 bis zum 17.04.2026

Huftsteak
mit Champignon-Rahmsauce
dazu Baked-Potato mit Sour Creme, 
Bratkartoffeln oder Pommes frites mit 
Ketchup und Mayo und Redox-Brot. €1990

Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
Von 12.00 bis 17.00 Uhr
wählen Sie aus vier Gerichten für  € 10.90

Täglich von 12.00 Uhr – 21.00 Uhr durchgehend geeöffnet

A L L  I N C L U S I V E

29,90€ statt 49,90€

KEINE STARTGEBÜHR: 59,90 € 
NUR FÜR DIE ERSTEN 50 ANMELDUNGEN

D E I N  S T A R T  2 0 2 6
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Wir für Ihre Sicherheit

Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Seit 25 Jahren –

Jobmesse in der Barclays 
Arena Seite 12

RESTAURANT
PETER’S BISTRO

- HOTEL KLÖVENSTEEN -

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. ab 17:00 Uhr, Sa. & So. 12:00 – 14:30 Uhr + ab 17:30 Uhr

Hauptstraße 83 • 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 83 93 630 

Weitere Gerichte unter www.hotel-kloevensteen.de

Fish and Chips
Paniertes Kabeljaufilet gebraten,             
Remouladensauce, Pommes frites
Gurkensalat                                             pro Person  19,90 €

Lammkeule in Whiskysauce 
Grilltomate, Butterbohnen, 
Kroketten                                                pro Person  25,50 €

GmbHB.
Böhmer GmbH

Dachdecker Meisterbetrieb

DACHDECKER-MEISTERBETRIEB 
hat noch Termine frei. Dachrinnenreinigung lfdm. 2,50 € 
inkl. An- u. Abfahrt, Dach- u. Fassadenreparaturen aller 
Art, gerne auch Kleinreparaturen. 
Böhmer GmbH 
Lornsenstr. 69 · Schenefeld 
Tel. 040 / 611 895 10  
www.boehmer-dachdecker.de

Ihr Dachdecker 

rund um 
Schenefeld

Bustaktung in Osdorf soll sich verbessern

Luruper Hauptstr. 50 I 22547 Hamburg I Tel. 040 832 23 77 I Fax 040 832 33 24
hb@automeister-bieniek.de I www.automeister-bieniek.de

• Reifen-Service

• Achsvermessung

• HU + AU

• Unfall-Schadenabwicklung

• Inspektion

• Oelwechsel

• Reparaturen aller Marken

• Restauration

• Auto An- und Verkauf

Inspektionen
aller

Hersteller

seit 1996

Schenefeld · Kiebitzweg/Ecke Lindenallee · � 040/84 05 18 12

Viele Café-Spezialitäten,
verschiedene leckere Eissorten 

und Eisbecher mit Früchten

Die Hasen können kommen!

Belgische Waffeln
mit heißen Kirschen & Sahne

An allen Osterfeiertagen 
haben wir geöffnet!

Lecker! Eierlikör- und Erdbeerbecher

Sport

Heimspiel gegen 
FC Augsburg

Lokalsport
Altona 93, SVL,

TuS Osdorf, BW 96
SV Eidelstedt

©
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ublic A
ddress

Bitte reservieren Sie 

rechtzeitig, da die 

Plätze begrenzt sind. 

SPARGELABENDE 
IM REITSTALL

FRÜHLINGS-
GENUSS

30.04.2026 | 21.05.2026
Unser beliebtes Buffet-Event 

für alle Spargel-Liebhaber
nur 59,00 € pro Person

AB APRIL
Mit frischen Aromen
feiern wir die Spargel-
und Lammzeit

Plätze begrenzt sind. 

FRÜHLINGS-

Restaurant Reitstall Klövensteen
Uetersener Weg 100 | 22869 Schenefeld

+49(0)40-8306992
info@restaurant-reitstall-kloevensteen.de
www.restaurant-reitstall-kloevensteen.de

Frohe Ostern ...

... wir freuen uns schon 
aufs Eiersuchen!



Mal sind sie überfüllt, mal 
verspätet, mal beides: Die 
Bewohnerinnen und Be-
wohner von Osdorf sind 
mit der Busanbindung 
in ihren Stadtteil unzu-
frieden. Um die Attrakti-
vität und Verlässlichkeit 
des Busverkehrs zu er-
höhen, soll die Linie 115 
die Strecke in diesem 
Bereich künftig häufiger 
bedienen, die Linie 21 vor 
allem zu Schulbeginn leis-
tungsfähiger werden. Das 
forderten die Fraktionen 
GRÜNE, CDU und SPD in 
der Altonaer Bezirksver-
sammlung am 26. März 
2026.
Der 115er, der die Strecke 
zwischen Teufelsbrück 
und Eidelstedt zurück-
legt, soll auf Antrag der 
Fraktionen auch zwischen 
Teufelsbrück, Hochkamp, 
Alt-Osdorf, Klein Flott-
bek, Othmarschen und 
Altona öfter als im 40-Mi-
nuten-Takt kommen. Für 
Kinder ist besonders der 
21er wichtig: Fast regel-

mäßig ist er am Morgen 
überfüllt oder verspätet, 
sodass sie ihre Schule 
nicht rechtzeitig errei-
chen. Mehr Fahrten kön-
nen hier Abhilfe schaffen.
Benjamin Harders, GRÜ-
NE Fraktion Altona und 
Mitglied im Mobilitätsaus-
schuss: „Busse müssen 
häufig genug fahren, da-
mit sie attraktiv sind und 
angenommen werden. 
Niemand wartet 40 Minu-
ten auf einen Bus. Hinzu 
kommt: Lange Linienwege 
führen mitunter zu Verspä-
tungen. Gerade zu Schul-
wegzeiten kommt es auf 
Buslinien zur Überfüllung 
von Bussen. Wir fordern 
daher als Minimum einen 
20-Minuten-Takt und eine 
Erhöhung der Fahrten zu 
Stoßzeiten. Wir brauchen 
ein flexibles Nachsteuern 
des Busangebots, wenn 
eine sehr hohe Nachfrage 
besteht.“

Den ausführlichen Bericht 
lesen Sie auf der Seite 2.
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Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung
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Wir ermitteln kostenlos 

den Wert Ihrer Immobilie.

Sachverständig. Diskret. Zuverlässig.
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Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 04.04.2026 bis zum 17.04.2026

Huftsteak
mit Champignon-Rahmsauce
dazu Baked-Potato mit Sour Creme, 
Bratkartoffeln oder Pommes frites mit 
Ketchup und Mayo und Redox-Brot. €1990

Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
Von 12.00 bis 17.00 Uhr
wählen Sie aus vier Gerichten für  € 10.90

Täglich von 12.00 Uhr – 21.00 Uhr durchgehend geeöffnet

A L L  I N C L U S I V E

29,90€ statt 49,90€

KEINE STARTGEBÜHR: 59,90 € 
NUR FÜR DIE ERSTEN 50 ANMELDUNGEN

D E I N  S T A R T  2 0 2 6

J E T Z T  K O S T E N L O S E S  P R O B E T R A I N I N G :  0 4 0  -  5 5  5 5  5 8  0 9
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de
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Wir für Ihre Sicherheit

Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Seit 25 Jahren –

Jobmesse in der Barclays 
Arena Seite 12

RESTAURANT
PETER’S BISTRO

- HOTEL KLÖVENSTEEN -

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. ab 17:00 Uhr, Sa. & So. 12:00 – 14:30 Uhr + ab 17:30 Uhr

Hauptstraße 83 • 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 83 93 630 

Weitere Gerichte unter www.hotel-kloevensteen.de

Fish and Chips
Paniertes Kabeljaufilet gebraten,             
Remouladensauce, Pommes frites
Gurkensalat                                             pro Person  19,90 €

Lammkeule in Whiskysauce 
Grilltomate, Butterbohnen, 
Kroketten                                                pro Person  25,50 €

GmbHB.
Böhmer GmbH

Dachdecker Meisterbetrieb

DACHDECKER-MEISTERBETRIEB 
hat noch Termine frei. Dachrinnenreinigung lfdm. 2,50 € 
inkl. An- u. Abfahrt, Dach- u. Fassadenreparaturen aller 
Art, gerne auch Kleinreparaturen. 
Böhmer GmbH 
Lornsenstr. 69 · Schenefeld 
Tel. 040 / 611 895 10  
www.boehmer-dachdecker.de

Ihr Dachdecker 

rund um 
Schenefeld

Bustaktung in Osdorf soll sich verbessern

Luruper Hauptstr. 50 I 22547 Hamburg I Tel. 040 832 23 77 I Fax 040 832 33 24
hb@automeister-bieniek.de I www.automeister-bieniek.de

• Reifen-Service

• Achsvermessung

• HU + AU

• Unfall-Schadenabwicklung

• Inspektion

• Oelwechsel

• Reparaturen aller Marken

• Restauration

• Auto An- und Verkauf

Inspektionen
aller

Hersteller

seit 1996

Schenefeld · Kiebitzweg/Ecke Lindenallee · � 040/84 05 18 12

Viele Café-Spezialitäten,
verschiedene leckere Eissorten 

und Eisbecher mit Früchten

Die Hasen können kommen!

Belgische Waffeln
mit heißen Kirschen & Sahne

An allen Osterfeiertagen 
haben wir geöffnet!

Lecker! Eierlikör- und Erdbeerbecher

Sport

Heimspiel gegen 
FC Augsburg

Lokalsport
Altona 93, SVL,

TuS Osdorf, BW 96
SV Eidelstedt
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Bitte reservieren Sie 

rechtzeitig, da die 

Plätze begrenzt sind. 

SPARGELABENDE 
IM REITSTALL

FRÜHLINGS-
GENUSS

30.04.2026 | 21.05.2026
Unser beliebtes Buffet-Event 

für alle Spargel-Liebhaber
nur 59,00 € pro Person

AB APRIL
Mit frischen Aromen
feiern wir die Spargel-
und Lammzeit

Plätze begrenzt sind. 

FRÜHLINGS-

Restaurant Reitstall Klövensteen
Uetersener Weg 100 | 22869 Schenefeld

+49(0)40-8306992
info@restaurant-reitstall-kloevensteen.de
www.restaurant-reitstall-kloevensteen.de

Frohe Ostern ...

... wir freuen uns schon 
aufs Eiersuchen!



Schenefeld will die Ver-
kehrssituation in der 
Siedlung mit mehr Ein-
bahnstraßen und stren-
gerer Parkraumüberwa-
chung verbessern. In der 
Ratsversammlung fanden 
erneut Gespräche darü-
ber statt und Beschlüsse 
für den Bereich in und um 
die Bogenstraße wurden 
bereits gefasst. 
Als „Schnapsidee“ kann 
man die Überlegungen, 
das Einbahnstraßen-Kon-
zept für Schenefeld Sied-
lung, das 2022 in der 
Ratsversammlung bereits 
schon einmal diskutiert 
worden ist, vielleicht nicht 
abtun, aber ergibt es Sinn? 
Ziel bei den Überlegungen 
war seinerzeit, mehr Par-
kraum in Wohnstraßen zu 
schaffen und den Begeg-
nungs- und Durchgangs-
verkehr zu verringern. 
Spricht man mit den An-
wohnerinnen und Anwoh-
nern gibt es eigentlich in 
der Siedlung überhaupt 
keine gravierenden Prob-

leme mit dem fließenden 
Verkehr. So wie es ist, 
ist es unproblematisch. 
Auch der Durchgangsver-
kehr hält sich in Gren-
zen. Muss man nicht eher 
fürchten, wenn Straßen 
zu Einbahnstraßen wer-
den, dass Geschwindig-
keitsübertretungen noch 
mehr zunehmen, weil 
man ja freie Fahrt hat und 
nicht mehr auf den entge-
genkommenden Verkehr 
Rücksicht nehmen muss? 
Wo ist das Problem -Be-
gegnungsverkehr-, wenn 
ich hinter einem parken-
den Fahrzeug warten 
muss, um das entgegen-
kommende Fahrzeug pas-
sieren zu lassen? Wenn 
das nicht mehr der Fall 
sein sollte, kann ich na-
türlich mit 50 oder gar 60 
durchs Wohngebiet rasen 
– passiert ja leider oft ge-
nug heute schon. rcl

Lesen Sie den ausführli-
chen Bericht im Innenteil 
dieser Ausgabe.
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Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 04.04.2026 bis zum 17.04.2026

Huftsteak
mit Champignon-Rahmsauce
dazu Baked-Potato mit Sour Creme, 
Bratkartoffeln oder Pommes frites mit 
Ketchup und Mayo und Redox-Brot. €1990

Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
Von 12.00 bis 17.00 Uhr
wählen Sie aus vier Gerichten für  € 10.90

Täglich von 12.00 Uhr – 21.00 Uhr durchgehend geeöffnet

A L L  I N C L U S I V E

29,90€ statt 49,90€

KEINE STARTGEBÜHR: 59,90 € 
NUR FÜR DIE ERSTEN 50 ANMELDUNGEN

D E I N  S T A R T  2 0 2 6

J E T Z T  K O S T E N L O S E S  P R O B E T R A I N I N G :  0 4 0  -  5 5  5 5  5 8  0 9
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de
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Wir für Ihre Sicherheit

Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Seit 25 Jahren –

Jobmesse in der Barclays 
Arena Seite 12

RESTAURANT
PETER’S BISTRO

- HOTEL KLÖVENSTEEN -

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. ab 17:00 Uhr, Sa. & So. 12:00 – 14:30 Uhr + ab 17:30 Uhr

Hauptstraße 83 • 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 83 93 630 

Weitere Gerichte unter www.hotel-kloevensteen.de

Fish and Chips
Paniertes Kabeljaufilet gebraten,             
Remouladensauce, Pommes frites
Gurkensalat                                             pro Person  19,90 €

Lammkeule in Whiskysauce 
Grilltomate, Butterbohnen, 
Kroketten                                                pro Person  25,50 €

GmbHB.
Böhmer GmbH

Dachdecker Meisterbetrieb

DACHDECKER-MEISTERBETRIEB 
hat noch Termine frei. Dachrinnenreinigung lfdm. 2,50 € 
inkl. An- u. Abfahrt, Dach- u. Fassadenreparaturen aller 
Art, gerne auch Kleinreparaturen. 
Böhmer GmbH 
Lornsenstr. 69 · Schenefeld 
Tel. 040 / 611 895 10  
www.boehmer-dachdecker.de

Ihr Dachdecker 

rund um 
Schenefeld

Neue Einbahnstraßen in Schenefeld Siedlung?

Luruper Hauptstr. 50 I 22547 Hamburg I Tel. 040 832 23 77 I Fax 040 832 33 24
hb@automeister-bieniek.de I www.automeister-bieniek.de

• Reifen-Service

• Achsvermessung

• HU + AU

• Unfall-Schadenabwicklung

• Inspektion

• Oelwechsel

• Reparaturen aller Marken

• Restauration

• Auto An- und Verkauf

Inspektionen
aller

Hersteller

seit 1996

Schenefeld · Kiebitzweg/Ecke Lindenallee · � 040/84 05 18 12

Viele Café-Spezialitäten,
verschiedene leckere Eissorten 

und Eisbecher mit Früchten

Die Hasen können kommen!

Belgische Waffeln
mit heißen Kirschen & Sahne

An allen Osterfeiertagen 
haben wir geöffnet!

Lecker! Eierlikör- und Erdbeerbecher

Bitte reservieren Sie 

rechtzeitig, da die 

Plätze begrenzt sind. 

SPARGELABENDE 
IM REITSTALL

FRÜHLINGS-
GENUSS

30.04.2026 | 21.05.2026
Unser beliebtes Buffet-Event 

für alle Spargel-Liebhaber
nur 59,00 € pro Person

AB APRIL
Mit frischen Aromen
feiern wir die Spargel-
und Lammzeit

Plätze begrenzt sind. 

FRÜHLINGS-

Restaurant Reitstall Klövensteen
Uetersener Weg 100 | 22869 Schenefeld

+49(0)40-8306992
info@restaurant-reitstall-kloevensteen.de
www.restaurant-reitstall-kloevensteen.de

Frohe Ostern ...

... wir freuen uns schon 
aufs Eiersuchen!

Sport

Heimspiel gegen 
FC Augsburg

Lokalsport
Altona 93, SVL,

TuS Osdorf, BW 96
SV Eidelstedt
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Dienstag: Grützwurst mit & ohne Rosinen 1 kg 10,89

Mittwoch: Osdorfer feine und 

grobe Bratwurst 1 kg 14.19

Donnerstag: Rinderhack 1 kg 14.90

Gemischtes Hack 1 kg 12.90

Samstag: Kalbsschnitzel 100 g 4.99

Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

50
JAHRE

Über

Wir wünschen unserer Kundschaft ein frohes Osterfest!

Für Ihr Osterfest
frisches Salz-Wiesen Lamm

z.B. Keule, Schulter, Lammkarree,
Kotelett oder Lamm Haxe

Wir beraten Sie gerne!

Hans-P. Radbruch GmbH
Party-Service

Telefon 80 12 09 · Diekweg 14 · Alt-Osdorf www.fleischerei-radbruch.de
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Uhr · Samstag 7.00 – 13.00 Uhr

1955 202570
JA H R E

PORTRÄTS • REPORTAGEN • BILDBERICHTE
AUS WIRTSCHAFT, POLITIK & SPORT

Lesen sie auch unter
www.luruper-nachrichten.de
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Mehr Verkehrssicherheit im Osdorfer Ortskern
Mit einem gemeinsamen Antrag 
von CDU, Grünen und SPD setzt 
die Bezirksversammlung Altona ein 
wichtiges Signal für mehr Sicherheit 
und Aufenthaltsqualität im Herzen 
von Alt-Osdorf. Der Rugenbarg, der 
als zentrale Achse mitten durch den 
Ortskern führt und täglich von vielen 
Menschen genutzt wird, soll künftig 
spürbar beruhigt und für alle Ver-
kehrsteilnehmer und -teilnehmerin-
nen sicherer und attraktiver werden.
Viele Osdorferinnen und Osdorfer 
wünschen sich weniger Durch-
gangsverkehr, mehr Sicherheit für 
Kinder und ältere Menschen sowie 
eine attraktivere Gestaltung des Ge-
schäftsbereichs. Bereits 2019 hat-
ten 1.078 Bürgerinnen und Bürger 
eine Petition für eine Verkehrsberu-
higung im Rugenbarg unterstützt. 
Der betroffene Bereich ist zudem 
auch viel frequentierter Schulweg 
für die Grundschule Goosacker und 
das Lise-Meitner-Gymnasium.
Der Antrag sieht nun vor, auf dem 
Rugenbarg zwischen Osdorfer 
Landstraße und Am Osdorfer Born 
einen Tempo 20 Bereich als ver-
kehrsberuhigten Geschäftsbereich 
einzurichten. Für den anschließen-
den Abschnitt bis zum Rugenfeld 
ist eine Tempo-30-Zone vorgese-
hen. Bisher gilt in dem Bereich für 
den Autoverkehr Tempo 50 bzw. 
Tempo 30. Ergänzend sollen wei-
tere Maßnahmen geprüft werden, 
die die Sicherheit erhöhen und die 
Attraktivität des Ortskerns stärken. 
Die endgültige Umsetzung erfolgt 
in Abstimmung mit der zuständigen 
Behörde für Verkehr sowie der In-
nenbehörde.
Dazu Tim Schmuckall, verkehrspo-
litischer Sprecher der CDU-Fraktion 
in der Bezirksversammlung Altona: 
„Der Rugenbarg ist die Lebensader 
von Alt-Osdorf. Hier gehen Kinder 
zur Schule, Menschen erledigen ihre 
Einkäufe, hier spielt sich der Alltag 
ab. Genau deshalb braucht dieser 
Bereich mehr Sicherheit und weni-

ger Belastung durch Durchgangs-
verkehr.“  
Dazu Benjamin Harders, mobilitäts-
politischer Sprecher der GRÜNEN 
Fraktion Altona: „Hamburg hat als 
Gemeinde die Kompetenz zu ent-
scheiden, einen Verkehrsberuhigten 
Geschäftsbereich und eine 30 km/h-

Zone auszuweisen. Die Zustimmung 
der Verkehrsbehörde kommt der 
Lebensqualität im Stadtteil und der 
Verkehrssicherheit zugute.“
Oliver Schmidt, Co-Fraktionsvor-
sitzender der SPD-Fraktion Altona, 
ergänzt: „Derzeit ist die Situation 
weder für Fußgängerinnen und Fuß-

gänger noch für Radfahrerinnen und 
Radfahrer einladend und auch für 
ein attraktives Einkaufserlebnis nicht 
förderlich. Neben dem Verkehrsthe-
ma besteht auch bei der Wirtschafts-
förderung noch erhebliches Poten-
zial, um ein echtes Zentrum in der 
Mitte von Osdorf zu entwickeln.“

Parteien fordern: Bustaktung in 
Osdorf soll sich verbessern

Mal sind sie überfüllt, mal ver-
spätet, mal beides: Die Bewoh-
nerinnen und Bewohner von Os-
dorf sind mit der Busanbindung 
in ihren Stadtteil unzufrieden. 
Um die Attraktivität und Ver-
lässlichkeit des Busverkehrs zu 
erhöhen, soll die Linie 115 die 
Strecke in diesem Bereich künf-
tig häufiger bedienen, die Linie 
21 vor allem zu Schulbeginn 
leistungsfähiger werden. Das 
forderten die Fraktionen GRÜ-
NE, CDU und SPD in der Alto-
naer Bezirksversammlung am 
26. März 2026.
Der 115er, der die Strecke zwi-
schen Teufelsbrück und Eidels-
tedt zurücklegt, soll auf Antrag 
der Fraktionen auch zwischen 
Teufelsbrück, Hochkamp, 
Alt-Osdorf, Klein Flottbek, Oth-
marschen und Altona öfter als im 
40-Minuten-Takt kommen. Für 
Kinder ist besonders der 21er 
wichtig: Fast regelmäßig ist er 
am Morgen überfüllt oder ver-
spätet, sodass sie ihre Schule 
nicht rechtzeitig erreichen. Mehr 

Fahrten können hier Abhilfe 
schaffen.
Benjamin Harders, GRÜNE Frak-
tion Altona und Mitglied im Mobi-
litätsausschuss: „Busse müssen 
häufig genug fahren, damit sie 
attraktiv sind und angenommen 
werden. Niemand wartet 40 
Minuten auf einen Bus. Hinzu 
kommt: Lange Linienwege führen 
mitunter zu Verspätungen. Gera-
de zu Schulwegzeiten kommt es 
auf Buslinien zur Überfüllung von 
Bussen. Wir fordern daher als 
Minimum einen 20-Minuten-Takt 
und eine Erhöhung der Fahrten 
zu Stoßzeiten. Wir brauchen ein 
flexibles Nachsteuern des Bus-
angebots, wenn eine sehr hohe 
Nachfrage besteht.“
Dazu Tim Schmuckall, ver-
kehrspolitischer Sprecher der 
CDU-Fraktion in der Bezirks-
versammlung Altona: „Die 
Menschen in Osdorf brauchen 
endlich einen verlässlichen Bus-
verkehr. Ein 40 Minuten Takt 
wie bei der Linie 115 ist völlig 
realitätsfern und führt dazu, dass 

die Busse kaum genutzt wer-
den. Gleichzeitig ist die Linie 21 
morgens regelmäßig überfüllt. 
Das passt nicht zusammen. Wir 
wollen, dass die Busse dann fah-
ren, wenn sie gebraucht werden, 
häufig, pünktlich und verläss-
lich. Mit unserem gemeinsamen 
Antrag schaffen wir hoffentlich 
jetzt schnell die Grundlage für 
eine bessere Anbindung und da-
für, dass Kinder, Pendlerinnen 
und Pendler wieder pünktlich 
ankommen.“
Henrik Strate, SPD-Fraktion Al-
tona und Vorsitzender des Mo-
bilitätsausschusses, ergänzt: 
„Das Netz unseres öffentlichen 
Nahverkehrs muss dichter und 
stärker werden, gerade auch 
zwischen den Stadtteilen und 
in sinnvoller Ergänzung zu den 
S-Bahn-Linien S1 und S3. Das 
bringt uns ein großes Stück wei-
ter in Richtung der 15-Minu-
ten-Stadt, stärkt den Umweltver-
band und schafft ehrliche Mo-
tivation, das eigene Auto öfter 
stehen zu lassen.“

Mehr Infos auch:
www.osdorfer-kurier.de



Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

� 840 66 65

seit 1969
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Luruper Hauptstraße
• Krankengymnastik • Bobath

• Lymphdrainagen • Massage

• Manuelle Therapie 

• Hausbesuche 

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53
Lohkampstraße 11 • 22523 HH • Tel. 94 36 54 54
Eckhoffplatz 28 • 22547 HH • Tel. 30 30 69 84
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Changmai-Thaimassage

Häusliche Pflege und Betreuung

Coiffeur Maren Repenning

ROSE COSMETICS

Lieferservice
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Dart
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040/832 00 171
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SPD-Wahlkreisbüro

Bäcker Schlüter
Auch Sonntags geöffnet!

7.30 Uhr - 11.00 Uhr

Ein Eucerin-Aktionstag mit Hautanalyse und 
Hautberatung findet am 11.04.2026 von 

10.00 bis 18.00 Uhr in der Apotheke im Globus
und am 30.04.2026 von 10.00 bis 18.00 Uhr in der 

Apotheke am Eckhoffplatz statt.

Es gibt 20% Rabatt
auf das gesamte Eucerin-Sortiment.

(Gültig in der jeweiligen Kalenderwoche)

Grandkuhlenweg 11, 22549 Hamburg
Tel. 040 / 87 97 50

www.apotheke-im-globus-hamburg.de
Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 8 – 20 Uhr

Eckhoffplatz 1, 22547 Hamburg
Telefon: 040 / 83 62 86· Fax: 040 / 83 41 50

Montag – Samstag: 09:00 – 20:00 Uhr

Apotheker Sönke Bargob e.K.

Integrative  Bewegungskita  des  VAF  e.V. 
Bertrand-Russell-Straße  4  ·  22761  Hamburg
Telefon  040 - 890 29 84  ·  www.vafev-kita.de

25.04.2026 · 10 bis 13 Uhr

Nun auch in Hamburg: Bäcker Schlüter
Zahlreiche Filialen der Bäckerei 
Schlüter gibt es bereits im Kreis 
Pinneberg. Nun kommt Schlü-
ter auch nach Hamburg. Am 
Dienstag, den 31. März, eröff-
nete die erste Hamburger Filiale 
in der Luruper Hauptstraße 274 
– direkt neben dem Netto-Su-
permarkt / Ecke Swatten Weg. 
Den ehemaligen Familienbe-
trieb Bäcker Schlüter gibt es 
bereits seit 136 Jahren: 1888 er-
öffnete Ferdinand Schlüter eine 
kleine Bäckerei in Halstenbek 
die über mehrere Generationen 
Bestand hatte. 2006 entstand 
eine große moderne Backstu-
be in der Dockenhudener 
Chaussee in Halstenbek, dem 
heutigen Hauptsitz des Unter-
nehmens. 2019 wechselte die 
Bäckerei dann doch die Besit-
zer und Tim und Nicole Büsch 
übernahmen die Bäckerei – an 
dem Namen Bäcker Schlüter 
hielten sie fest und öffneten 
in den folgenden Jahren neue 
Filialen in Tornesch, Elmshorn, 
Wedel und Rellingen.
Bei der Eröffnung der neuen 
Filiale in Lurup war der Ansturm 
groß: Viele Kundinnen und Kun-
den waren gekommen, um die 
Gunst der Stunde zu nutzen 
und die besonders günstigen 
Eröffnungsangebote -50 Pro-
zent auf alle Backwaren- wahr-
zunehmen. Bäckereiinhaber 
Tim Büsch persönlich begrüßte 
die Gäste an einem Glücksrad, 

bei dem alle, die ihr Glück 
versuchten, einen Gewinn mit-
nehmen konnten. „Wir freuen 
uns sehr auf die Luruperinnen 
und Luruper“, so Tim Büsch. 
Die Kundschaft ihrerseits kann 
sich darauf freuen, dass Bäcker 
Schlüter auch an Sonn- und 
Feiertagen geöffnet hat – so 
zum Beispiel auch Ostersonn-
tag und -montag.

    rcl

Tim Büsch nahm die Glückwünsche zur Eröffnung von der 
Grundstücksverwaltung von Mallesch entgegen

Am Eröffnungstag konnten die Kunden am Glücksrad Gutscheine gewinnen

Das umfangreiche Angebot an Backwaren findet man auch im 
neuen Laden von Bäcker Schlüter in der Luruper Hauptstraße



Telefon: 040 - 831 60 91
e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Der optimale Weg, vom Tode 
eines lieben Menschen 

Kenntnis zu geben, 
sind Traueranzeigen in den

ortsansässigen Stadtteilzeitungen

Per Internet für Hamburg: 
www.apothekerkammer-hamburg.de/notdienst

Per Internet für Schleswig-Holstein: 
www.aksh-notdienst.de

Per Handy: Kurzwahl 22 833
oder der kostenlosen Rufnummer: 
080 00 02 28 33 (aus dem deutschen Festnetz)

lassen sich die täglichen Bereitschaftsapotheken ermitteln.

APOTHEKEN-
NOTDIENST
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OTTO KUHLMANN
Bestattungswesen seit 1911

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Vorsorgeberatung
22761 Hamburg · Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: 040 / 89 17 82

OTTO KUHLMANN

GESUNDHEITSDIENSTE

Otto Risch
Inh. Bernd Flocken

Bild- und Steinhauerei seit 1941
GRABDENKMÄLER

Ich beliefere sämtliche Friedhöfe
Ausführung in jeder Steinart

Erstklassiges Material · Große Auswahl
Nachschriften und Renovierungen

Hamburg-Lurup · Stadionstraße 3a
Telefon und Fax: 83 65 64

Steinmetz

Elbgaustraße 112
22547 Hamburg
Telefon  040 - 84 26 63
Telefax  040 - 84 78 80
www.gode-wind-apotheke.de

Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Kroonhorst 9 A
22549 Hamburg
Telefon  040 - 831 79 71
Telefax  040 - 832 63 68
www.BornApo.de

Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr
Sa. 9 – 16 UhrDr. Ingo Michel

ELBGAU PASSAGEN

Das e-Rezept 
kommt.

... vor Ort.

... digital.

... persönlich.

Wir sind 
längst da ...

Ein echter Vorteil für Sie!

Eckho�platz 1  ·  22547 Hamburg
Telefon: 0 40 / 83 62 86   ·   Fax: 0 40 / 83 41 50

Montag – Samstag: 09.00 – 20.00 Uhr

Apotheker Sönke Bargob e.K.

e-Rezept

Ostern feiern - 
Evangelische Kirche lädt ein 

Von Gründonnerstag bis Ostermontag feiern Christinnen 
und Christen in ganz Hamburg die Passion, den Tod und 
die Auferstehung Jesu Christi. In diesen Tagen erinnert sich 
die Glaubensgemeinschaft an das letzte Abendmahl, das 
Leidensgeschehen und die Neuschöpfung. Diese Zeit bildet 
einen Höhepunkt des Kirchenjahres. Mit Ostern endet die 
Passions- und Fastenzeit, es beginnt die fünfzigtägige öster-
liche Freudenzeit, an deren Ende das Pfingstfest steht. Die 
evangelischen Kirchengemeinden in Hamburg und Umgebung 
laden zu vielfältigen Veranstaltungen ein – zu Gottesdiensten, 
Konzerten, gemeinsamen Mahlzeiten, Osternächten und Tref-
fen im Morgengrauen, die den Weg von der Trauer zur Freude 
spürbar machen.
Eine Auswahl besonderer Veranstaltungen zu Ostern findet 
man auf: 
https://www.kirche-hamburg.de/veranstaltungen

Mütterberatung Altona
Babymassage-Kurse im 

Gesundheitsamt
Sanfte Berührungen, die beruhigen, beim Einschlafen helfen 
und Bauchschmerzen lindern – das bietet die Babymassage. 
Doch wie funktioniert sie richtig? Ab April lädt die Mütter-
beratung Altona zu kostenfreien Schnupperstunden in den 
Räumlichkeiten des Gesundheitsamtes ein. 
Im Rahmen des Bundesprogramms „Frühe Hilfen“ unterstützt 
die Mütterberatung Altona Mütter, Eltern und Familien mit 
Säuglingen und Kleinkindern an sechs Standorten im Bezirk 
Altona – persönlich in offenen Sprechstunden, telefonisch 
oder in Einzelberatungen. Ab April werden am Standort des 
Gesundheitsamtes (Behringstraße 122) zusätzlich auch wie-
der regelmäßig Babymassage-Kurse angeboten.
Die Termine für April stehen bereits fest: An vier Dienstagen 
erhalten Teilnehmende einen praktischen Einblick in die 
Technik der indischen Babymassage nach F. Leboyer sowie in 
ausgewählte Übungen aus dem Baby-Yoga. Neben den vielen 
gesundheitsfördernden Wirkungen der Babymassage, stärkt 
sie darüber hinaus die Eltern-Kind-Bindung. Die Schnupper-
stunden werden von erfahrenden Mitarbeitenden der Mütter-
beratung angeleitet und sind kostenfrei. Die Kurse sind für 
Säuglingen im Alter von zwei bis sechs Monaten geeignet.
Termine:
 •   Dienstag, 14. April von 10 bis 11:15 Uhr
 •   Dienstag, 21. April von 10 bis 11:15 Uhr
 •   Dienstag, 28. April von 10 bis 11:15 Uhr
Die Veranstaltungsreihe wird darüber hinaus weiter fortge-
setzt. Aktuelle Termine werden monatlich bekannt gegeben 
und können telefonisch oder per E-Mail erfragt werden. 
Eine Anmeldung per E-Mail an muetterberatung@altona.
hamburg.de oder telefonisch unter (040) 42811-5237, -2659 
oder -3803 ist erforderlich. Teilnehmende werden gebeten, 
ein Handtuch, Massageöl und leichte Kleidung für ihr Baby 
mitzubringen. 
Die Mütterberatung ist an insgesamt sechs Standorten im 
Bezirk für Familien da. Weitere Informationen zu Standor-
ten, Sprechzeiten sowie zum Angebot der Mütterberatung 
finden sich hier: Mütterberatung Altona – Beratung für Eltern 
- hamburg.de.



…und die Lokalpolitiker müs-
sen auf die Tribüne. Am De-
mokratietag, am 24. März, 
standen die 100 Schülerin-
nen und Schüler der Gemein-
schaftsschule Achter de Wei-
den und des Gymnasiums 
Schenefeld im Mittelpunkt. 
Sie waren rübergekommen 
vom Gymnasium und von 
der Gemeinschaftsschule, 
zwei aus jeder Klasse. Für 
sie stand an diesem Vor-
mittag Demokratie auf dem 
Stundenplan. Die Vertreter 
der Ratsfraktionen, von de-
nen einige erschienen waren, 
durften als Zuschauerinnen 
und Zuschauer auf der Besu-
chertribüne Platz nehmen.
Schenefelds Bürgermeis-
terin Christiane Küchenhof 
begrüßte die Menge und 
erklärte, was für diesen De-
mokratietag geplant sei. 
Einen Impuls gab der Sche-
nefelder Hiphop-Produzent 
und Demokratieverfechter 
„Sleepwalker“ auf seine eige-
ne, lässige Art. Er musste al-
lerdings gleich wieder rüber 
zur Schule, weil er gerade, 
gefördert vom Bundespro-
gramm „Demokratie leben“, 
mit Schülerinnen und Schü-
lern einen Schenefeld-Song 
entwickelt. 
Dann ging es an die Arbeit! 
Im Ratssaal erläuterten zwei 
Schülerinnen, was zuvor be-
reits an den Schulen erar-
beitet worden war: „Lob und 
Mecker“, „Tops und Flops“ 
und vor allem, was sich 
Schenefelds Nachwuchs 
von der Stadtverwaltung und 
der Lokalpolitik wünscht. In 
Kleingruppen wurde dann 
noch einmal sortiert und 
diskutiert - mitunter auch 
kontrovers. Danach durften 
sich die Schülerinnen und 
Schüler in verschiedenen 
Arbeitsgruppen zu den un-
terschiedlichsten Themen 

austauschen und ihre Ideen 
vertiefen. Geleitet wurden 
diese Workshops von Leh-
rern des Faches Wirtschaft 
und Politik, von Christoph 
Richter, dem Schulleiter des 
Gymnasiums Schenefeld, 
von Ganztagskräften und der 
Schulpsychologin. Sie hatten 
den Demokratietag gemein-
sam mit der Bürgermeisterin 
und zwei engagierten älteren 
Schülern vorbereitet.
Doch viel machen muss-
ten die Erwachsenen dabei 
nicht. In den verschiedenen 
Räumen im Erdgeschoss des 
Rathauses entstanden le-
bendige Diskussionszirkel – 
als hätten Minderjährige von 
Klasse fünf bis Klasse zwölf 
etliche Fachausschüsse ge-
bildet.
Die Themen – klar: Politik und 
Verwaltung werden sie nicht 
alle umsetzen können. Ein 

McDonald’s für das Stadt-
zentrum – das ist schon eine 
Klassikerforderung der Sche-
nefelder Jugend. Doch am 
Ende des Vormittags stellten 
im Ratssaal Vertreter der Ar-
beitsgruppen Ergebnisse vor, 
die viel Bedenkenswertes 
enthielten. Die Bürgermeiste-
rin war bei so viel Partizipa-
tion und demokratischer Mit-
wirkung hochzufrieden: „Das 
hat es so noch nicht gege-
ben.“ Ebenfalls hochzufrie-
den waren auch die beteilig-
ten Lehrerinnen und Lehrer.
Die Ergebnisse werden nun 
noch einmal genauer ana-
lysiert und ausgewertet. Es 
wird einen Demokratie-Work-
shop Teil II geben. Vor allem 
aber bekommen die in der 
Ratsversammlung vertrete-
nen Fraktionen übergeben, 
was die Schenefelder Ju-
gend umtreibt, was sie sich 

wünscht und was sie über-
haupt nicht gut findet.    	

                  rcl

SCHENEFELDER
RUNDSCHAU
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Fußpflege und viel mehr …
… in der Naturheilpraxis

Egal wie Ihre Füße 
aussehen, ich 
mache sie schön

Friedrich-Ebert-Allee 59 · 040 - 604 371 73 · mathiawerner@gmail.com
Termine bis 21 Uhr

Lornsenstraße 86 in Schenefeld, Tel. 040-840 55 220
Stadtzentrum Schenefeld, Kiebitzweg 2

www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

FRÜHLINGSGRUSS!
In beiden Geschäften 3 Teile für 10 €

(Hose, Rock oder T-Shirt ). Greifen Sie zu!
Aus Personalmangel bleibt das Geschäft in der Lornsenstraße am Ostersamstag geschlossen!

Wir wünschen „Frohe Ostertage!
Ihr Glücksgriff -Team

De Andrag - Mien Zuckerpopp
Mien Zuckerpopp, mien Zuckerpopp,

du mookst mi noch ganz mall!
Mien Zuckerpopp, mien Zuckerpopp

du büst so schmuck un drall!
Mien seute Deern , ik heff di leev!

Wär bannig trurig went di nich gäv!
Nu frog ik di, du lütte Mus, ik bin ok jümmers

tru, willst warn mien Ehefru?
Nu töv nich lang un sech mi to, denn wär ik froh,

denn is dat so!
Utdacht vun Inke Jaspersen, Schenefeld

Stadtbücherei Schenefeld: 
Eröffnung der Saatgutbibliothek

Die Saatgutbibliothek ist eine Kooperation der Schenefelder 
Beete e.V. und der Stadtbücherei Schenefeld. In den Räumlich-
keiten der Stadtbücherei steht nun wie im vergangenen Jahr 
eine Box bereit, in der kleine Tütchen mit Saatgut zu finden 
sind. Das Saatgut ist von insektenfreundlichen und zum Teil al-
ten Blumen- und Gemüsesorten. 
Interessierte können diese Tütchen mitnehmen (sozusagen 
„ausleihen“) und die Samen zu Hause einpflanzen. Pro Tütchen 
wird vom Verein um eine „Leihgebühr“ von 50 Cent gebeten. Die 
Mitglieder des Vereins Schenefelder Beete haben die Tütchen in 
Handarbeit gefaltet und mit eigenem sowie gespendetem Saat-
gut aufgefüllt. Als besonderes Highlight ist sogar Saatgut von 
den Schenefelder Schulgärten dabei; von den Schülerinnen und 
Schülern gesammelt, getrocknet und verpackt.
Wer im Herbst dann eigenes Saatgut zurückbringt, bekommt 
die Leihgebühr auch wiedererstattet. Dieses neue Saatgut wird 
anschließend im kommenden Jahr in Tütchen gefüllt und landet 
dann entweder auf einem der Felder der vielen Schulprojekte 
des Vereins oder in der Saatgutbibliothek der Stadtbücherei. 
Kontakt zum Verein und weitere Informationen zu dessen Pro-
jekten unter https://www.schenefelder-beete.de.
Die Saatgutbibliothek in der Stadtbücherei ist während den Öff-
nungszeiten der Stadtbücherei „geöffnet“: Montag 10 bis 12.30 
Uhr und 14.30 bis 17 Uhr,
Dienstag und Donnerstag 10 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 19 Uhr 
und Freitag 10 bis 12.30 Uhr.
Die Schenefelder Beete e.V. und die Mitarbeiterinnen der Stadt-
bücherei freuen sich über reges Interesse an dem Saatgut.

An Karfreitag, 3. April, und Ostermontag, 
6. April, findet aufgrund der Feiertage kei-
ne Müllabfuhr statt. Davon betroffen sind die 
Restmülltonnen, 1.100-Liter-Restmüllcont-
ainer, Bio- und Altpapiertonnen sowie die Gel-
ben Tonnen. 
Die Abfuhr in der Woche von Montag, 
30. März, bis einschließlich Karfreitag wird um 
einen Tag vorgezogen. Bitte beachten: Die Ab-
fuhr am Montag verschiebt sich deshalb be-
reits auf Samstag, 28. März.
Die Abfuhr ab Ostermontag, 6. April, sowie an 
den verbleibenden Wochentagen verabschie-
det sich um einen Tag nach hinten. Die regu-

läre Leerung am Freitag, 10. April, verschiebt 
sich auf Samstag, 11. April.
Alle Feiertagsverschiebungen der Müllabfuhr 
sind in den veröffentlichten regionalen Abfuhr-
plänen, der Abfall-App Kreis Pinneberg und 
dem Abfall-Navi (einschließlich E-Mail-Ser-
vice) bereits berücksichtigt und über das In-
ternet unter www.abfall.kreis-pinneberg.de 
jederzeit abrufbar. Der Fachdienst Abfall emp-
fiehlt, diese Orientierungshilfe zu nutzen, um 
jederzeit richtig informiert zu sein und keinen 
Abfuhrtermin zu verpassen. Die Abfallbehälter 
sind an den Abfuhrtagen bis 6.30 Uhr an die 
Straße zu stellen.

Kreis Pinneberg - Karwoche und Osterfeiertage: 
Abfuhrverschiebungen und Öffnungszeiten 

der Recyclinghöfe

Auf ein Glas mit dem Seniorenbeirat...
Der Seniorenbeirat Schenefeld 
sucht „Nachwuchs-Ehrenamtliche“
Ein Ehrenamt bietet zahlrei-
che Vorteile: Es fördert sozi-
ale Kompetenzen und stärkt 
das Selbstwertgefühl. Frei-
willige Arbeit macht glück-
licher und fördert soziale 
Kontakte. Ehrenamtliche er-
lernen neue Fähigkeiten und 
erweitern ihr Netzwerk. Kurz 
gesagt: Es ist eine sinnstif-
tende Tätigkeit, die einem 
gut tut und bei der man so-
gar nebenbei noch etwas für 
die Gemeinschaft bewirkt.
Der Seniorenbeirat Schene-
feld, eine (leider) sehr klei-
ne, aber hochaktive Gruppe 
sucht „Nachwuchs-Ehren-
amtliche“ für jetzt gleich, 
aber spätestens für die Wahl 
2027. Um bei uns mitzuma-
chen, muss man nicht im 
Ruhestand sein, auch Be-
rufstätige, die nicht mehr 
lange aktiv sein werden, sind 
uns herzlich willkommen. 
Sie dürfen auch gern mal 
reinschnuppern in unsere 
Ehrenamtsarbeit und nur ein 
bisschen mitmachen. So ler-
nen Sie uns kennen und be-
kommen einen guten Über-
blick. Dabei werden Sie auch 
schnell feststellen, dass der 
zeitliche Aufwand nicht so 

groß ist wie oft befürchtet 
wird und das wir sehr viel 
Spaß haben.
Kennenlernen können Sie 
uns außerdem entweder in 
unserer regelmäßigen Sit-
zung jeden 2. Dienstag des 
Monats um 15 Uhr in der Be-
gegnungsstätte des Rathau-
ses, der nächste Termin ist 

der 14. April. Oder bei unse-
rem Senioren-Stammtisch, 
jeden 4. Donnerstag des 
Monats, nächster Termin ist 
der 23. April um 18.30 Uhr im 
LUSTiS.
Oder kommen Sie doch ein-
fach mal zu unserem „Ken-
nenlern-Abend“, der am 
19.4.26, 17-21 Uhr im JUKs 

in der Teestube stattfinden 
wird. Hier können Sie den 
aktuellen Schenefelder Se-
niorenbeirat im lockeren Ge-
spräch bei einem leckeren 
Getränk kennenlernen und 
erfahren alles über seine eh-
renamtliche Arbeit. 
Weitere Info: 
www.senioren-in-schenefeld.de

Schüler übernehmen den Schenefelder Ratssaal

Foto: K
atja Z

ickur
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Internationaler Kinderbuchtag: 
Buchprojekte von proDente
Am 2. April wird die Welt zur 
Bühne für kleine Entdecker: Zum 
Internationalen Kinderbuchtag 
stellt proDente e.V. seine Kinder-
bücher vor. 
Eine gelungene Verbindung von 
Lesefreude und Zahnpflege. Bü-
cher fördern Sprache, Kreativi-
tät und Konzentration. proDente 
bietet zwei literarische Abenteu-
er, die das Zähneputzen vom 
Pflichtprogramm zum Vergnügen 
machen. Dirk Kropp, Geschäfts-
führer von proDente e.V., bringt 
es auf den Punkt: „Lesen trai-
niert die Fantasie und stärkt die 
Ausdrucksfähigkeit. Geschichten 
helfen Kindern, Verantwortung zu 
übernehmen – auch für die tägli-
che Zahnpflege.“
Die kostenlosen Buchprojekte 
von proDente wecken Neugier 
und machen Zahnpflege span-
nend: Zähneputzen ist tierisch 
stark! – Ein deutsch-türkisches 
Abenteuer, das Kinder auf Safari 
zu den Zahnpflegetricks von Kro-
kodilen und Haien schickt.
Zahnbande – Ein Wimmelbuch, 
das ohne Text die Kreativität an-
regt und zeigt, dass selbst Mons-
ter Zahnpflege ernst nehmen.
proDente erinnert daran: Milch-
zähne sind Platzhalter für le-
benslange Zahngesundheit und 
Grundlage für fehlerfreie Aus-
sprache. Die Regel ist einfach: 
Mundhygiene beginnt mit dem 
ersten Zahn, ergänzt durch re-

gelmäßige Zahnarztbesuche, um 
Fehlentwicklungen vorzubeugen.
Eltern können ein Exemplar der 
Bücher kostenlos bei proDen-
te anfordern. Zahnarztpraxen, 
Schulen und Kindergärten er-
halten bis zu 50 Exemplare, um 
Leseförderung und Gesundheits-

erziehung zu stärken. Bestellun-
gen sind einfach per E-Mail an 
info@prodente.de oder über die 
Webseite möglich.
Wer ist proDente? proDente in-
formiert über gesunde und schö-
ne Zähne. Die Inhalte werden 
von Fachleuten wissenschaftlich 

geprüft. proDente arbeitet für 
Journalisten, bietet Broschüren 
an und postet online. Fotos und 
Filme ergänzen die Informatio-
nen. Zahnärzte, Zahntechniker 
und Hersteller engagieren sich 
seit 1998 in der Initiative proDen-
te e. V.

Foto: ©
 proD

ente
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Ein Kinderbuch von Petra Bähre: „Max besiegt die Dunkelheit“
Angst vor der Dunkelheit? Max macht Mut!
Diese einfühlsame Ge-
schichte über Freund-
schaft, Vertrauen und 
über den Mut, über 
Gefühle zu sprechen, 
erzählt von dem klei-
nen Maulwurf Max. Max 
fürchtet sich vor der 
Dunkelheit. Wenn er al-
lein im Bett liegt, lassen 
ihn die Geräusche und 
Schatten einfach nicht 
einschlafen. Seine El-
tern versuchen ihm zu 
helfen, doch Max fühlt 
sich immer noch unsi-
cher. Erst als er seine 
Freunde, die Eule Ger-
da, den Igel Piet, die Elster Clara und die Maus Karli, darauf 
anspricht, merkt Max, dass auch sie sich fürchteten, sie aber 
gelernt haben, damit umzugehen. Das gibt Max Mut und er 
merkt, dass er mit seiner Angst nicht allein ist. Diese Ge-
schichte zeigt den Kindern, wie wichtig es ist, über Ängste und 
Sorgen zu sprechen und man anderen mit seinen Erfahrungen 
Mut machen kann. 
„Mit der Erzählung wollte ich Kindern die Angst nehmen. Ich 
finde es wichtig, dass Kinder, wenn sie irgendwas belastet, al-
so gerade eben die Angst vor der Dunkelheit, Angst vor Mons-
tern oder ähnlichem, dass sie dann mit den Eltern sprechen, 
mit den Erwachsenen sprechen und sich natürlich mit ihren 
Freunden austauschen. Das wollte ich in dem Buch darstellen, 
sodass die Kinder eben wissen, damit muss ich nicht allein 
leben, sondern ich kann das auch weitergeben und kann das 
mit anderen teilen“, erläutert die Autorin.
Petra Bähre wurde 1956 in Schwanebeck in Sachsen-Anhalt 
geboren. Nach einem erfolgreich abgeschlossenen Studium 
an der Ingenieurschule für Bauwesen Berlin war ihre große 
Leidenschaft die Literatur. Bereits als Kind las sie leiden-
schaftlich gern und verfasste selbst kleine Geschichten und 
Gedichte. Petra Bähre ist verheiratet und Mutter einer Tochter. 
Mit ihrem Ehemann, dem ehemaligen HSV-Spieler Harry Bäh-
re, lebt sie heute in Hamburg. In ihrer Freizeit interessiert sie 
sich neben der Literatur für Kunst und Geschichte.                rcl

„Max besiegt die Dunkelheit“, Autorin: Petra Bähre, Her-
ausgeber: Malix Publisher, Taschenbuch, 11,95 Euro

Einbahnstraßen im Bereich Schenefeld Siedlung?
Schenefeld will die Verkehrssitua-
tion in der Siedlung mit mehr Ein-
bahnstraßen und strengerer Par-
kraumüberwachung verbessern. 
In der Ratsversammlung fanden 
erneut Gespräche darüber statt 
und Beschlüsse für den Bereich 
in und um die Bogenstraße wur-
den bereits gefasst. 
Als „Schnapsidee“ kann man 
die Überlegungen, das Einbahn-
straßen-Konzept für Schene-
feld Siedlung, das 2022 in der 
Ratsversammlung bereits schon 
einmal diskutiert worden ist, viel-
leicht nicht abtun, aber ergibt es 
Sinn? Ziel bei den Überlegungen 
war seinerzeit, mehr Parkraum 
in Wohnstraßen zu schaffen und 
den Begegnungs- und Durch-
gangsverkehr zu verringern. 
Spricht man mit den Anwohne-
rinnen und Anwohnern gibt es 
eigentlich in der Siedlung über-
haupt keine gravierenden Prob-
leme mit dem fließenden Verkehr. 
So wie es ist, ist es unproblema-
tisch. Auch der Durchgangsver-
kehr hält sich in Grenzen. Muss 
man nicht eher fürchten, wenn 
Straßen zu Einbahnstraßen wer-
den, dass Geschwindigkeitsüber-

tretungen noch mehr zunehmen, 
weil man ja freie Fahrt hat und 
nicht mehr auf den entgegenkom-
menden Verkehr Rücksicht neh-
men muss? Wo ist das Problem 
-Begegnungsverkehr-, wenn ich 
hinter einem parkenden Fahrzeug 

warten muss, um das entgegen-
kommende Fahrzeug passieren 
zu lassen? Wenn das nicht mehr 
der Fall sein sollte, kann ich na-
türlich mit 50 oder gar 60 durchs 
Wohngebiet rasen – passiert ja 
leider oft genug heute schon.
Eine strengere Parkraumüberwa-

chung scheint in der Tat sinnvoll 
zu sein, wobei strenger etwas 
irreführend ist. In Schenefeld 
Siedlung findet eine Parkrau-
müberwachung überhaupt nicht 
statt, wenn man den Anwohne-
rinnen und Anwohnern Glauben 

schenken mag: Anhänger stehen 
unbewegt wochenlang an einem 
Ort, schraffierte Fahrbahnmarkie-
rungen und Hydranten der Feuer-
wehr sind zugeparkt und oftmals 
ist die Sicherung der Sichtverhält-
nisse und des Abbiegevorgangs 
nicht gegeben, weil Fahrzeuge an 

Kreuzungen und Einmündungen 
den Abstand von mindestens 5 
Metern zu den Schnittpunkten 
der Fahrbahnkanten nicht einhal-
ten. Von Geschwindigkeitskon-
trollen im Wohngebiet, wo 30 
km/h vorgeschrieben sind, ganz 
zu schweigen.
Es gibt Anliegerinnen und Anlie-
ger, die parken ihren Pkw lieber 
vor anstatt auf ihrem Grundstück, 
weil sie befürchten, dass eventu-
ell ansonsten ein Wohnmobil, ein 
Kleinlaster oder ein Anhänger wo-
chenlang vor ihrem Grundstück 
abgestellt würde. Das haben viele 
bereits erlebt. 
Im Bereich Parkraumüberwa-
chung sollte deshalb mehr pas-
sieren. Aber die Umsetzung ei-
nes Einbahnstraßen-Konzeptes 
für Schenefeld Siedlung ist eher 
unnötig und auch unter Verkehrs-
sicherheitsaspekten nicht unpro-
blematisch. Vergessen darf man 
auch nicht, dass das Aufstellen 
der dann erforderlichen neuen 
Verkehrsschilder --und das wären 
ja viele- Steuergelder verschlin-
gen würde, die man durchaus an 
anderer Stelle sinnvoller einset-
zen könnte.                                  rcl

Der Bund der Versicherten e. V. (BdV) erklärt, welche Versicherungen bei Grillunfällen greifen

Feuer, Flamme, Risiko: Mit den richtigen 
Versicherungen in die Grillsaison starten
Ostern steht vor der Tür. Viele 
nutzen die Feiertage, um ge-
meinsam mit der Familie oder 
dem Freundeskreis die Grillsai-
son einzuläuten. Ob im eigenen 
Garten, auf dem Balkon oder 
im Park – bei aller Grillfreu-
de ist auch Vorsicht geboten, 
denn immer wieder kommt es 
hierbei zu Unfällen. Vor deren 
finanziellen Folgen schützen 
die richtigen Versicherungen. 
„Schnell springt ein Funke auf 
Gegenstände über oder eine 
Stichflamme verletzt einen Men-
schen. Neben der ohnehin un-
verzichtbaren Privathaftpflicht-
versicherung bieten weitere 
Absicherungen hier einen wich-
tigen Schutz“, erklärt Bianca 
Boss, Vorständin beim BdV.
Jedes Grillgerät birgt Risiken: 

Beim Gasgrill kann eine undich-
te Leitung zur Gefahr werden, 
beim Holzkohlegrill der Funken-
flug oder der Einsatz von Brand-
beschleunigern. Kommt dabei 
eine andere Person zu Schaden 
oder wird deren Eigentum be-
schädigt, ist das ein Fall für die 
private Haftpflichtversicherung. 
„Die Versicherungssumme der 
Privathaftpflichtversicherung 
sollte möglichst hoch gewählt 
werden. Wir empfehlen eine Hö-
he von mindestens 15 Millionen 
Euro pauschal für Personen-, 
Sach- und Vermögensschäden“, 
sagt Versicherungsexpertin 
Boss. Nicht immer sind nur Drit-
te betroffen. Fängt beim Grillen 
der eigene Sonnenschirm Feu-
er oder werden Gartenmöbel 
beschädigt, ist das ein Fall für 

die Hausratversicherung. Grei-
fen die Flammen auf das eigene 
Haus über, leistet die Wohnge-
bäudeversicherung für Repara-
turkosten oder den Wiederauf-
bau.
Verletzt man sich beim Grillen 
so schwer, dass eine Invalidität 
entsteht, greift die private Un-
fallversicherung. Sie zahlt eine 
vertraglich vereinbarte Summe, 
mit der zum Beispiel nötige Um-
bauten am Haus oder spezielle 
Hilfsmittel finanziert werden kön-
nen. Führt die Verletzung dazu, 
dass man seinen Beruf nicht 
mehr ausüben kann, wird dies 
zu einem Fall für die Berufsun-
fähigkeitsversicherung (BU). Sie 
sichert das Einkommen durch 
eine monatliche Rente ab und 
schützt so vor den finanziellen 

Folgen des Arbeitskraftverlusts. 
Die Absicherung der Arbeitskraft 
durch eine BU oder eine Er-
werbsunfähigkeitsversicherung 
ist auch abseits des Grillver-
gnügens für alle sehr wichtig, 
die auf ihr Erwerbseinkommen 
angewiesen sind.
„Wir wünschen allen Grillfans 
einen guten Start in die Saison. 
Gleichzeitig gilt: Umsicht und 
verantwortungsvolles Verhalten 
am Grill sind wichtig – denn die 
beste Versicherung ist immer 
noch die, die gar nicht erst in 
Anspruch genommen werden 
muss“, sagt Boss.
Wichtige Tipps und Hinweise 
zu den Versicherungen stehen 
in den kostenlosen Infoblättern 
des BdV –  
www.bundderversicherten.de
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Sa. 25. April von 10 - 13 Uhr

Kinderflohmarkt und Tag der 
offenen Tür in der VAF Kita

Am Samstag, den 25. April 2026, öffnen wir von 10 - 13 Uhr 
die Tür für euch. Kommt vorbei und erlebt einen spannenden 
Tag voller Entdeckungen beim Kinderflohmarkt und Tag der 
offenen Tür!
Stöbert gemeinsam nach gebrauchten Spielsachen, Kleidung 
und anderen Schätzen auf unserem Flohmarkt. Hier könnt 
ihr feilschen und tolle Fundstücke mit nach Hause nehmen. 
Für euer leibliches Wohl ist natürlich auch gesorgt: Genießt 
unsere frisch gebackenen Waffeln, leckeren Kuchen und 
erfrischende Getränke!
Nutzt die Gelegenheit, unsere Einrichtung kennenzulernen! 
Unser Team steht bereit, um all eure Fragen zu beantworten 
und euch Einblicke in den Alltag der Kinder zu geben. Au-
ßerdem haben wir kreative Aktivitäten für die kleinen Gäste 
vorbereitet: Lasst euch beim Kinderschminken in kleine Tiere, 
Superhelden oder Fantasiewesen verwandeln!
Möchtet ihr einen Flohmarktstand anmelden? Schreibt uns 
einfach an: kita@vafev.de.
Wir freuen uns auf einen tollen Tag mit euch!

Integrative Bewegungskita des VAF e.V. | Bertrand-Rus-
sell-Str. 4, 22761 Hamburg | www.vafev-kita.de | kita@vafev.de

OIL! Tankstelle
Marina Pawletta
Lornsenstraße 142
22869 Schenefeld
Tel.: 830 18 278
Fax: 830 19 231 frei & flott

Bei uns wird Ihr Fahrzeug schonend mit weichen Textilstreifen gewaschen!

SUPER

Graue Gasflaschen
5 + 11 kg im Tausch oder Kauf

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag von 5 - 22 Uhr

Samstag, Sonntag und an Feiertagen von 7 - 22 Uhr  

SHISHA-SHOP
mit großem Sortiment

In unserem Back-Shop immer frisch:

Brötchen, Brot 
& Kuchen

Das OIL-Team 
wünscht allen Kunden
ein schönes Osterfest!

Veränderungen im Vorstand 
der Sparkasse Südholstein  
Der Verwaltungsrat der Sparkasse Südholstein hat in seiner Sitzung vom 
26. März 2026 personelle Veränderungen im Vorstand beschlossen: Mit 
Wirkung zum 1. Juli 2026 und vorbehaltlich der Zustimmung durch die 
Zweckverbandsversammlung als Trägergremium der Sparkasse Südhol-
stein wird Martin Deertz zum Vorstandsvorsitzenden berufen. Außerdem 
soll die bisherige Vorstandsvertreterin Yvonne Rosenberger als Markt-
vorständin in den Vorstand berufen werden. Die dritte Vorstandsposition 
wird zeitnah ausgeschrieben.
Martin Deertz ist aktuell stellvertretender Vorstandsvorsitzender. Seit 
2008 ist er für die Sparkasse Südholstein tätig und gehört seit dem Jahr 
2010 dem Vorstand an. Yvonne Rosenberger trat im Jahr 2025 bei der 
Sparkasse Südholstein ein und ist stellvertretendes Vorstandsmitglied. 
Zuvor war sie Bereichsdirektorin bei der Rheinhessen Sparkasse mit 
Hauptsitzen in Mainz und Worms. 
Die personellen Veränderungen sind Teil einer bewusst gestalteten 
Weiterentwicklung der Führungsstruktur. Die Sparkasse Südholstein 
befindet sich, wie die gesamte Finanzbranche, in der Transformation, 
hervorgerufen durch neue Technologien, verändertes Kundenverhalten 
und neue Bedarfe. Die Sparkasse hat daher bereits frühzeitig wegwei-
sende transformatorische Initiativen implemetiert, die auf eine noch 

stärkere Markt- und Kunden-
orientierung, eine moderne 
Führungskultur sowie eine 
noch leistungsfähigere, zeit-
gemäße IT-Plattform zielen. 
Diese strategischen Prioritä-
ten sollen auch künftig fort-
gesetzt werden. 
Im Zuge der Neuaufstellung 
scheiden der bisherige Vor-
standsvorsitzende Eduard 
Schlett sowie das Vorstands-
mitglied Jürgen Hiemer aus 
der Sparkasse Südholstein 
aus. Die Entscheidungen 
erfolgten im gegenseitigen 
Einvernehmen mit dem Ver-
waltungsrat.

Neu im Vorstand der 
Sparkasse Südholstein: 
Martin Deertz und Yvonne 
Rosenberger.



Busstation der Linien 21, 392, 184, 186, 284 und S-Bahn Elbgaustraße
-  ÄRZTEZENTRUM -

K O S T E N L O S E  PA R K P L Ä T Z E ! (4 Stunden)

Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes und sonniges 

Osterfest
Wir wünschen unseren Kunden 

ein frohes und sonniges 

Osterfest
Ihre Fachgeschäfte für den täglichen Bedarf und mehr…

A. Bandelt

ADA 
Bäckerei & Bistro

UGUR ET DÜNYASI

LUXER
Textilservice
Änderungsschneiderei

18 23 10 50

Destiny Nails 
Nagelstudio

756 954 43

Barber-Shop
The Cut is yours

644 22 414

Valentina
84 27 47

La Bella Moden
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SERVICE
im BORN CENTER

Geldautomat · Kontoauszüge
Überweisungen

Projekt3  10.11.24  11:37  Seite 1

Jetzt bei uns .. .

Kontoausdrucke
Geldautomat

A. BandeltA. Bandelt
IN DEN ELBGAUPASSAGEN

NEUERÖFFNUNG



Busstation „Achtern Born“ der Linien 16, 21 und X3 (Metrobus) vor dem Born Center

Dienstleistungszentrum am Born Center (Zufahrt über Achtern Born)

K o s t e n l o s e  P a r k p l ä t z e  •  J e d e n  D o n n e r s t a g  W o c h e n m a r k t  •  Ä r z t e z e n t r u m
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aktuell
Jeden Donnerstag

Wochenmarkt
am Haupteingang

Besuchen Sie auch unseren Wochenmarkt, 
direkt vor dem Haupteingang an der Bornheide.

ab 12.00 Uhr 

Projekt3  10.11.24  11:38  Seite 1

aktuell

Frisch & Lecker

WIR HABEN GEÖFFNET:
GESUNDHEITSZENTRUM 

OSDORF

REWE und NETTO wochentags 
bis 22.00 Uhr geöffnet. 

ALDI wochentags 
bis 20.00 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten Geschäfte 
unter www.borncenter.de

Blumen Nelles
Blumenfachgeschäft

Osteraktion im Born Center   

Werbegemeinschaft verteilt bunte 
Blumengrüße an die Kundschaft
Frühlingshafte Farben und fröh-
liche Gesichter: Auch in diesem 
Jahr dürfen sich die Besuche-
rinnen und Besucher des Born 
Centers auf eine besondere Os-
teraktion freuen. Am kommenden 
Samstag, den 4. April, lädt die 
Werbegemeinschaft Born Center 
zur beliebten Blumenverteilakti-

on ein – eine Aktion, die längst 
Tradition hat und den Start in die 
Osterzeit stimmungsvoll begleitet.
Dank der freundlichen Unter-
stützung von Herrn Nelles vom 
Blumenfachgeschäft Blumen Nel-
les erhalten die Kundinnen und 
Kunden des Centers farbenfrohe 
Blumengrüße, die Frühlingsstim-

mung verbreiten und ein Lächeln 
schenken sollen.
Überreicht werden die kleinen Blu-
mengeschenke mit Charme und 
Begeisterung von den Kunstturne-
rinnen des Sportvereins Osdorfer 
Born e.V., die mit ihrer fröhlichen 
Art für gute Stimmung im Ein-
kaufszentrum sorgen. So steht 

der Samstag ganz im Zeichen von 
Ostervorfreude, Herzlichkeit und 
dem kleinen Glück im Alltag.
Die Werbegemeinschaft Born 
Center und Blumen Nelles wün-
schen allen Besucherinnen und 
Besuchern ein frohes und buntes 
Osterfest – und viel Freude an den 
bunten Blumengrüßen.

Mediterrane
   MOMENTE.

Ab Montag, 30.03. in Ihrer 
NKD-Filiale und auf NKD.com
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Achtung!!
Frau G. kauft von privat Antik-
und Flohmarkt-Artikel jegl. Art,
z.B. Zinn, Römer-Gläser, 1. + 2.
WK, Mode-Schmuck (auch de-
fekt), Bilder, Bernstein, Uhren,
Münzen, Besteck, Buntkristall
uvm. Gerne alles anbieten! Kos-
tenlose Abholung!

Tel. 0163-911 56 50

Unabhängig – überparteilich

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld

Telefon 040 / 831 60 91
Telefax 040 / 832 28 61

e-mail: 
luruper-nachrichten@t-online.de
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DAS PRESSE-
STÜBCHEN

Redaktion · Anzeigen · Tipps
Schenefeld, Holstenplatz 6

Infos unter: 
www.luruper-nachrichten.de

KLEINANZEIGENGanz einfach per

Telefon aufgeben

� 83160 91+ 92

oder per Telefax
832 28 61

Bis Dienstag10.00 Uhr istdie Aufgabe
möglich!e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160.
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe jeden Wohnwagen und 
Wohnmobil.

Telefon: 0177-811 4553  
immer erreichbar, 

auch Sonn- u. Feiertags!
u. 0176/488 228 48

Günstiger Malereibetrieb mit 
Liebe zur Arbeit, keine Kosten 
für unverbindl. Angebot und An-
fahrt Tel. 04121/700 34 35 

Moin, wir schaffen Platz für 
Sie! Kaufe Ihr altes Werkzeug u. 
Gartengeräte, auch defekt, aus 
Keller, Garage, Werkstatt usw. 
Helfe bei Aufräumarbeiten aller Art.

Tel. 040/49 20 73 67
Tel. 0157/323 61 407

    
   

Wir kaufen AUTOS
(alle Art von Fahrzeugen)

Unfall, TÜV fällig,
mit vielen Kilometern.

Hausbesuch - Barzahlung
Tel. 0175/275 32 85

Gärtner übernimmt: Gartenarbeit, 
Gartenpfl ege, Bäume schneiden 
Vertikutieren, Heckeschneiden, 
Rasenmähen, Pfl asterarbeiten, 
Keramikterrassen, Reinigung und 
Entsorgung.
 Tel. 0151/17 21 66 11

HAUSHALTSAUFLÖSUNG
UMZUG – TRANSPORT

Nachhaltig & Kompetent
Fa. RAABSKI & SOHN
 0157-36 404 732 

oder 04123-68 40 55
www.raabski.de

Tel. 040/831 60 91-93  ·  Fax 832 28 61
E-mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr, 
nehmen wir Ihre

entgegen...

Personal-
anzeigen

und schon am Mittwoch erscheinen
sie in allen unseren Stadtteilzeitungen

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
aus, Neu- u. Umgestaltung, 
Bepfl anzung, Baumfällarbeiten, 
eigene Abfuhr 

Tel. 040/830 18 435

Wenn Opa Geburtstag hat, die Groß-
eltern feiern Goldene Hochzeit, das 

Enkelkind wurde geboren oder Glück-
wünsche für besondere Ereignisse...

Eine Familienanzeige in den

informiert über 90.000 Bürger
Telefon 040/831 60 91

Besenrein
Wir räumen restlos leer!
Entrümpelungen, Haushaltsauf-
lösungen, Wertverrechnung.

Telefon: 0177-54 801 53 
www.besen-rein.de

PERSONAL-
ANZEIGEN

Kontakt: 040 / 831 60 91/92

Wedel 04103/80 33 903

Fotograf 
hat im April

 Kapazitäten, für 
Jubiläen, runde 

Geburtstage oder auch 
fürs Standesamt, einfach 
unkompliziert anfragen:

alfhh@aol.com

Organisation sucht 
für ca. ½ Jahr einen ebenerdigen 
Lagerraum, ca. 100 – 200 qm, zur 
Einlagerung von Möbeln.

Tel. 040/840 55 779

1955 202570
JA H R E

PORTRÄTS • REPORTAGEN • BILDBERICHTE
AUS WIRTSCHAFT, POLITIK & SPORT

Lesen sie auch unter
www.luruper-nachrichten.de

Ralph Schröder
Schuhmachermeister

Spezialist für 
Reitsportreparaturen
Stiefel, Schuhe u.v.m.

Am Schenefelder Platz
Telefon 830 25 78

Beilagen-Hinweis
In dieser Ausgabe liegen 

in einer Teilausgabe
Prospekte der Firmen

Apotheke 
am Eckhoffplatz,

Lurup Center, Eckhoffplatz.

und
EP Gessner,  

Lornsenstraße. 94, Schenefeld.

Wir bitten um Beachtung!

Dachdecker-Meisterbetrieb
hat noch Termine frei. Dachrinnen-

reinigung lfdm. 2,50 € inkl. An- u. Ab-
fahrt, Dach- u. Fassadenreparaturen 

aller Art, gerne auch Kleinreparaturen.
Böhmer GmbH - ihr zuverlässiger 

Dachdecker in Schenefeld

Tel. 040/611 895 10
www.boehmer-dachdecker.de

Noch ganz dicht? 
Luruper Familienbetrieb bietet
Dachreparaturen an. Noch Termine frei.
Jetzt mit Rentnerrabatt.  Fa. Engel

Tel. 0163/98 32 750
040/690 89 340

www.nochganzdicht.de

Gärtner bietet: Rollrasen - Komplettpa-
cket inkl. liefern & verlegen jetzt zum Frühjahr.
Sämtliche Garten- & Pfl egearbeiten, Pfl ege-
schnitte an Hecken/Sträuchern, Vertikutie-
ren, Zäune, Bepfl anzungen und vieles mehr. 
Kostenlose Besichtigung 

Tel. 0176 -34 71 78 79

Frühjahrsaktions-Angebot 
Gartenarbeiten jeglicher Art, 

Neuanlage, Steinpflege, Vertikutierar-
beiten + viele weitere preiswerte 

Angebote warten auf Sie!

Tel. 0157/549 583 36

KOSTENLOSE MARKT-
WERTERMITTLUNG IHRER 
IMMOBILIE - wir haben langjährige 
Marktkenntnis - rufen Sie und unver-
bindlich an!
www.hannemann-immobilien.de
 040/866 25 36 10

Ehepaar sucht dringend BAU
GRUNDSTÜCK ab 500 qm. Bitte alles 
anbieten! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 25 36 10

FAMILIE SUCHT größeres Eigenheim! 
Gesucht wird ein EFH/DHH/RH ab 
80 qm. 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Wir fi nden den passenden Käufer aus 
unserer großen Kundenkartei für Sie! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Ältere Dame sucht Spielepartnerin
(gerne auch Ehepaar) für 
gelegentliche Nachmittage.

Tel. 0171/211 36 81

Frühjahrsangebot: Professionelle 
Terrassenreinigung & Hochdruckarbeiten. 
Biete jetzt zum Frühjahr gründliche 
Reinigung von Terrassen, Gehwegen, 
Einfahrten, Garagen, Gartenmöbel. 
Weitere Reinigungsarbeiten gerne auf 
Anfrage.             Tel. 0176 - 347 178 79
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Konnte Schenefeld im Hinspiel 
noch mit einem klaren 4:1 über 
Niendorf überzeugen, so lief 
im Rückspiel aus Sicht von 
BW 96-Coach Mathias Timm 
nichts nach Plan: „Das 3:5 
(2:1) war insgesamt gesehen 
eine Vollkatastrophe, in den 
zweiten 45 Minuten lief absolut 
nichts zusammen.“ Fürwahr, 
der Ausgang der Partie war für 
alle Protagonisten mit Sicher-
heit „ein lehrreiches Ergebnis“ 
– das zeigt, wie schnell sich 
die Dinge im Fußball ändern 
können. Kaum auf dem Spiel-
feld angekommen, legten „Les 
Bleus“ auf zum 1:0 (7. Jasim 
Emini), kurz darauf zum 2:0 
(14. Ole Großmann), und nie-
mand auf Schenefelder Seite 
zweifelte an 3 Punkten, auch 
der Niendorfer Anschlusstref-
fer zum 1:2 (34. Arnaud Nzu-
affo) brachte „Les Bleus“ (11.) 
bis zum Pausenpfiff nicht vom 
Kurs ab, sich gegen Niendorf 
2. (13.) erneut einen 3er ein-
zuspielen, die Pausenführung 
ließ sogar den Schluss auf 
eine spannende zweite Halb-
zeit zu. Doch weit gefehlt, 
wie von Geisterhand geführt, 
verloren die Timm-Schützlin-
ge nach dem Seitenwechsel 
komplett den Spielfaden. Ni-
endorf egalisierte schnell zum 
2:2 (57. Minseo Cho). Darauf 
reagierte BW 96-Coach Timm 
mit einem 2fach Wechsel (57.), 
der blieb wirkungslos, Nien-
dorf legte vor zum 3:2 (61. De-
niz Cadir). Ergebnissichernd 
vollzogen die Platzherren 
danach einen 3fach Wech-
sel (61.), die Schützlinge von 
Niendorf-Coach Angelo Hoop 
gewannen damit endgültig die 
Platzhoheit und erhöhten auf 
4:2 (70. Kevin Hopp). Sche-
nefelds Ole Großmann nutzte 
den kurzzeitigen Jubel, und 
verkürzte mit seinem zweiten 
Treffer zum 3:4 (71.). Daraus 
schöpfte BW 96-Coach Timm 
erneut Hoffnung, wechselte 
mit einem 3er Pack (75.), doch 
davon unbeeindruckte Nien-
dorfer sicherten sich das 5:3 
(83. Deniz Cadir).
BW 96-Coach Mathias Timm: 

„Mit dem Anpfiff (und in Ge-
danken an das 4:1 über Elm-
shorn!), holten wir uns so-
fort den Platz, und mit dem 
schnellen 2:0 zweifelte nie-
mand an 3 Punkten. Doch 
warum auch immer, nach dem 
Anschlusstreffer schalteten 
wir zwei Gänge zurück, ga-
ben das Spiel völlig aus den 
Händen, der Pausenpfiff kam 
wie eine Erlösung… In Durch-
gang zwei startete Niendorf 
mit einem Turbo, nach dem 
Remis bekamen wir absolut 
keinen Zugriff mehr, die Ein-
wechslungen verpufften, trotz 
des Anschlusstreffers war die 
2. Halbzeit mehr ein Gebol-
ze-zum Vergessen - eine Voll-
katastrophe.“ Selbiges könnte 
stattfinden am Karfreitag, den 
10.04. -Anpfiff 19.30 Uhr im 
Stadion Achter de Weiden- 
dann begrüßen „Les Bleus“ 
den derzeitigen Tabellenführer 
Kummerfeld 1., das Hinspiel 
vergeigte man 1:5, und -nur 
zur Erinnerung- Meisterschaft-
saspirant Elmshorn verlor in 
Schenefeld (auch) 4:1.
BW 96: Ritter, Brustmann (57. 
Scheminski), Ahrtz, Tiede, 
Emini (75. Arth) Großmann (75. 
Mema), Drews (75. Kocak), 
R. Müller, Paster, Peters (57. 
Rehder) und Möller.    

(fe)

„Ideen hat man ja genug, doch 
geklappt hat heute nichts“ - 
Bennet Brustmann.

Blau-Weiß 96 verliert in Niendorf

Dachdeckermeister L&R
hat noch teRmine fRei !!

Ihr zuverlässiger Partner ums Dach,
Fassade & Keller.

- Reparaturen aller Art zu fairen Festpreisen
- Sturmschäden/Reparaturen sofort
- Kostenlose Beratung vor Ort
- Gerne übernehmen wir auch kl. Aufträge

www.lr-bedachnung.de  ( 040 3347 4970

Kleingarten (Schrebergarten) von 
kleiner, frdl. Familie im Westen von 
Hamburg gesucht.

Tel. 0178-891 97 06

Suche Putzstelle im Privathaushalt 
oder im Büro.

Tel. 0176/636 040 00

Hilfe im Garten und für kleine 
handwerkliche Aufgaben gesucht.

Tel. 0151/416 53 611

Winterreifen mit Felgen für 
Mercedes E-Klasse sowie 
Skiträger für Mercedes C-Klasse 
zu verkaufen, Preis VB

Tel. 040/831 62 11



Die Fraktionen von SPD, GRÜ -
NE und CDU brachten in der 
Sitzung der Bezirksversamm-
lung in der vergangenen Wo-
che einen gemeinsamen Antrag 
ein, der die Nutzung der neuen 
Sporthalle im Volkspark klar re-
geln und stä rker am Bedarf des 
Bezirks ausrichten soll. Damit 
reagieren die Fraktionen auf die 
angespannte Situation in vielen 
Sportvereinen im Bezirk. Die 
Nachfrage steigt, insbesondere 
im Kinder- und Jugendsport, 
wä hrend Hallenzeiten weiterhin 
knapp sind. Fü r zahlrei- che 
Angebote bedeutet das lange 
Wartelisten und eingeschrä nkte 
Trainingsmö glichkeiten. Umso 
wichtiger ist es, zusä tzliche Ka-
pazitä ten gezielt und nachvoll-
ziehbar einzusetzen. 
Mit der neuen Multifunktions-
sporthalle am Volkspark steht 
eine moderne und barrierefreie 
Sportinfrastruktur zur Verfü -
gung, die sowohl fü r den Leis-
tungs- als auch fü r den Breiten- 
und Vereinssport genutzt wer-
den kann. Im Zuge der ö ffentli-
chen Fö rderung wurden zudem 
Nutzungskontingente fü r den 
Hamburger Sport vereinbart, so-
dass Vereine grundsä tzlich Zu-
gang zur Anlage erhalten. Kü nf-
tig soll die Vergabe der Hallen-

zeiten transparent erfolgen und 
sich an klaren sportpolitischen 
Kriterien orientieren. Dabei sol-
len insbesondere Angebote im 
Kinder- und Jugendsport, Inte-
grationsleistungen von Sport-
vereinen, inklusive Sportange-
bote sowie die Bedeutung von 
Vereinen fü r den wohnortnahen 
Breitensport stä rker berü ck-
sichtigt werden. Darü ber hinaus 
soll sichergestellt werden, dass 
die Bedarfe der Sportvereine 
im Bezirk Altona bei der Verga-
be angemessen berü cksichtigt 
werden – auch wenn die Halle 
grundsä tzlich hamburgweit ge-
nutzt werden kann. Zudem soll 
geprü ft werden, inwieweit die 
neue Halle gezielt fü r inklusi-
ve Sportangebote genutzt und 
Kooperationen, etwa mit Be-
hindertensportverbä nden oder 
im Bereich des betrieblichen 
Gesundheitsmanagements, ent-
wickelt werden kö nnen, ohne 
den Vereinssport zu verdrä ngen. 
Dazu Dr. Anna Vogel, Co-Frak-
tionsvorsitzende der SPD-Frak-
tion Altona: „Viele Sportver-
eine leisten großartige Arbeit 
und stoßen gleichzeitig an ihre 
Grenzen, weil Hallenzeiten feh-
len. Besonders im Kinder- und 
Jugendsport fü hrt das dazu, 
dass Angebote eingeschrä nkt 

oder Interessierte auf Warte-
listen gesetzt werden mü ssen. 
Mit der neuen Sporthalle im 
Volkspark haben wir zusä tzli- 
che Kapazitä ten.“  
Dazu Florian Wesselkamp Hol-
zer, stellv. Fraktionsvorsitzen-
der GRÜ NE Fraktion Altona: 
„Die neue Halle im Volkspark 
ist eine große Chance fü r den 
Sport im Bezirk. Entscheidend 
ist, wie wir sie nutzen: Ö ffent-
liche Infrastruktur muss sich 
am Gemeinwohl orientieren. 
Deshalb setzen wir uns fü r ei-
ne transparente Vergabe ein, 
die insbesondere Kinder und 
Jugendliche stä rkt, Teilhabe 
ermö glicht und den inklusiven 
Sport gezielt ausbaut.“  
Und Emelie Bö versen, Spre-
cherin fü r Wirtschaft, Klima und 
Sport der CDU-Fraktion Alto-
na ergänzt: „Entscheidend ist 
jetzt eine faire und transparente 
Vergabe der Hallenzeiten, mit 
klarem Fokus auf Kinder- und 
Jugendsport sowie die Vereine 
vor Ort.“
Das Bezirksamt wird aufge-
fordert, sich im Rahmen der 
Abstimmungen mit der Behörde 
für Inneres und Sport sowie 
dem Hamburger Sport-Verein 
e. V. dafür einzusetzen, dass 
bei der Vergabe der Nutzungs-

zeiten des HSV-Zentrums am 
Volkspark eine hamburgweite 
Nutzung grundsätzlich ermög-
licht wird, zugleich jedoch die 
Bedarfe der Sportvereine im 
Standortbezirk Altona ange-
messen und sichtbar berück-
sichtigt werden.
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Osterbrooksweg 29
22869 Schenefeld
Tel. 040 / 84055838
www.die2lackierungen.de

AUTOS            DESIGNS
MOTORRÄDER   MÖBEL
BOOTE      PARKBEULEN

… für JEDERMANN!
Lackierungen

diedie

• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

Luruper Hauptstr. 87 • 22547 Hamburg
Telefon 040/832 34 23

info@boje-gmbh.de
www.boje-gmbh.de

Technik - Service
Karosserie - Restauration

Speziell BMW und Mini

Seiteneingang
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Basketball: Saison beendet, aber BG West-Herren 
können noch auf den neunten Platz abrutschen
Die Basketballer der BG 
Hamburg West schließen die 
Oberligasaison mit zwei Nie-
derlagen ab. Unter der Woche 
gab es eine 64:81-Niederlage 
gegen Blau Weiß Ellas, der 
eine 64:100-Heimniederlage 
Harburg-Hittfeld im letzten 
Punktspiel gab. Gegen El-
las konnte die BG West ei-
nen 35:46-Halbzeitrückstand 
nicht mehr wettmachen, 
gegen den Tabellenzweiten 
aus Harburg was das Spiel 
ebenfalls zur Pause schon 
entschieden. Mit 34:56 lag die 
BG West schon klar zurück, in 
den beiden folgenden Vierteln 
wurde es nicht mehr besser 
(13:19, 17:25). Die BG West 

lief auch nur noch in klei-
ner Riege auf und beendete 
die Saison mit zehn Punkten 
(1298:1513 Körbe) auf dem 
achten Platz. Von den fünf 
Siegen holte die BG West drei 
Stück gleich am Saisonan-
fang, zwei weitere nach dem 
Jahreswechsel. Insgesamt 
fi ng die BG West aber stark 
an, ebenso ließ sie im Laufe 
der Saison stark nach. Die 
BG West hat derzeit noch SC 
Ottensen (acht Punkte) und 
Altrahlstedter MTV (4) hinter 
sich gelassen – aber Otten-
sen hat noch zwei Spiele und 
könnte noch an der BG West 
vorbeiziehen. Gegner für Ot-
tensen sind Niendorfer TSV 

und Harburg-Hittfeld. Harburg 
kämpft noch mit St. Pauli und 
Walddörfer (alle 24 Punkte) 
um den Titel, Niendorfer mit 
20 Punkten hat nur noch va-
ge Hoffnungen. Die letzten 
Punktspiele in der Oberliga 
sind erst Ende April. 
Für die Frauen ist die Saison in 
der 2. Regionalliga schon lan-
ge vorbei. Dort müssen noch 
zwei Begegnungen ausgetra-
gen werden, die aber keine 
großen Auswirkungen mehr 
auf die Tabelle haben. Meister 
ist Ahrensburger TSV mit 26 
Punkten (960:753 Körbe). Die 
BG West ist Tabellenletzter auf 
dem neunten Platz mit acht 
Punkten (860:996 Körbe).

Mehr Zeiten fü r Vereine in der Sporthalle im Volkspark 

Sechs Medaillen bei den Kreismeisterschaften 
für Schenefelder Turnerinnen

Die Turnerinnen von Blau Weiß 96 Schene-
feld melden sich zurück. Die Wettkampf-
saison hat wieder begonnen. Die Kreisein-
zelmeisterschaften dienten als erster Test 
des Jahres. Es wurden neue Elemente aus-
probiert und getestet, wie weit die Wett-
kampfform schon stimmt. Es war ein sehr 
gelungener Formtest. Alle neuen Elemente 
und neuen Übungen konnten fehlerfrei 
gezeigt werde. Dazu beigetragen hat die 
sehr gute Stimmung in der Halle. Alle Tur-
nerinnen, obwohl Konkurrentinnen, haben 
sich gegenseitig angefeuert und sich über 
gelungene Übungen gefreut oder auch mal 
getröstet, wenn etwas nicht so gelang.

Ergebnisse: 

AK 11 olympisch: 
1. Platz: Hannah Schmeck
2. Platz: Charlotta Neumann
3. Platz: Sarah Michalzik

AK 12 Kür olympisch:
 2. Platz: Greta Müller

AK 15 olympisch: 
1. Platz Maja Dovgopol     

AK 16+ olympisch: 
4. Platz Rebecca Schönbeck

AK 18+ Kür modifziert LK 1:  
1. Platz Selina Rapp Die erfolgreichen Schenefelder Turnerinnen (v.l.): Sarah Michalzik, Maja Dovgopol, Gre-

ta Müller, Rebecca Schönbeck, Hannah Schmeck, Selina Rapp und Charlotta Neumann
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Kreisliga: Eidelstedt verpasst eine Vorentscheidung
Staffel 6: Eigentlich wollte 
man sagen: Der SV Eidels-
tedt ist aufgestiegen. Nach 
einem erneuten Punktverlust 
von Harksheide III (2:2 ge-
gen Niendorf IV) hatten die 
Eidelstedter alle Chancen, ver-
loren aber 1:2 gegen St. Pauli 
IV.  Nun hat man immer noch 
zehn Punkte Vorsprung, aber 
mit 13 Zählern im Plus wären 
bei noch sieben Spielen wohl 
kaum noch Gefahren entstan-
den. Aber auch so gilt: Wer 
sich auf der Zielgeraden zehn 
Punkte abnehmen lässt, erhält 
vermutlich ein Fußballverbot.
Staffel 8: Als Kevin Wehnert 
(SV Lurup) nach gut 20 Mi-
nuten den Ball auf der ge-
genüberliegenden Seite ho-
len ging, unkte er noch: „All 
die Spiele vorher waren wir 
besser und haben verloren. 
Hoffentlich ist es diesmal um-

gedreht.“  Immerhin kam sei-
ne Elf kurz darauf zur 1:0-Füh-
rung als Chahid Alassani (28. 
Minute) den Ball aus gut 16 
Metern ins Tor stocherte. Zur 
Pause führte aber Teutonia 05 
III – weil Atilla Karaduman ein-
mal Flutschfi nger (35. Minute 
gegen Tom Deubel) hatte und 
einmal bei einem schönen Di-
stanzschuss (44. Minute, Ke-
vin Rücklies) machtlos war. 
In der Kabine dürfte es nach-
drücklich geworden sein. Mit 
der Verletzung von Toni Buntin 
und der so folgenden Herein-
nahme von Toptorjäger Aykut 
Celik (30. Minute) war in der 
ersten Halbzeit schon mehr 
Dampf gewesen im Luruper 
Spiel. Aber das konnte nicht 
der entscheidende Punkt ge-
wesen sein. Wie dem auch 
sei – Lurup war auch „in der 
zweiten Halbzeit schlechter“ 

als in den Spielen zuvor, dafür 
trafen Celik (62./95. Minute) 
und Lennox Dietz (89. Minute) 
zum Sieg. „Na, wir wollen die 
Saison noch in Ruhe zu Ende 
bringen. Wir basteln schon an 
der neuen Saison und führen 
mit diversen Spielern erste 
Gespräche“, resümierte Weh-
nert. In der Tabelle sind nur SV 
Blankenese II (in höchster Ab-
stiegsgefahr) und Groß Flott-
bek (schafft es der Tabellen-
zweite noch, die zehn Punkte 
Abstand auf Sternschanze III 
wettzumachen) interessant. 
In der Staffel 7 hat der BSV 
19 nun 14 Zähler und zwei 
Punkte Abstand auf den einen 
Abstiegsplatz (BW Ellas). Das 
reicht noch nicht. Altona 93 
IV ist mit 25 Punkten außer 
Gefahr.

Toni Buntin musste früh verletzt vom Platz.

Lennox Dietz besorgte die 
3:2-Führung für Lurup gegen 
Teutonia 05 III



Drei Tage lang drehte sich an 
der Fridtjof-Nansen-Schule al-
les um den Sport. Die Bundes-
jugendspiele wurden vom 24. 
– 26. März veranstaltet und alle 

20 Klassen im Fahrenort nah-
men am bundesweiten Sport-
wettbewerb teil. 
Wochenlang hatten die Schü-
ler:innen im Sportunterricht 
vorher mit ihren Sportlehrkräf-
ten geübt. Die Aufregung stieg, 
je näher der Termin für die 
Bundesjugendspiele rückte. Als 
die beiden Fachleiter:innen für 
Sport, Janine Beck und Torsten 
Schöwing, endlich den Start 
der Bundesjugendspiele ver-
kündeten, wich der Aufregung 
vor allem die Freude an der 
Bewegung. 
In der neuen Sporthalle 
herrschte ausgesprochen gute 
Stimmung.  Jeweils zwei Klas-
sen durften 90 Minuten balan-
cieren, schwingen, turnen und 
an der „Miteinander-Übung“ 
teilnehmen. Je nach Altersstu-
fe variierten die Anforderungen 
an den fünf Stationen Reck, 
Barren, Kasten, Schwebebal-
ken und Boden. Alle Kinder 
zeigten motiviert ihr Können 
und wurden von helfenden El-
tern freundlich angeleitet und 
motiviert. 
Mit ihrer Punktekarte in der 

Hand gingen die Schüler und 
Schülerinnen von Station zu 
Station und stellten sich den 
sportlichen Herausforderun-
gen. Lehrer und Lehrerinnen, 
einige Erzieher:innen und viele 
Schulbegleiter:innen schauten 
den Kindern beim Turnen zu, 
lobten und applaudierten oder 
sprachen den Ängstlichen Mut 
zu. Die 9-jährige Eline  erzählte 
anschließend: „Vorher hatte ich 
Angst am Reck. Jetzt weiß ich, 
dass ich nur üben muss.“ 
Die zahlreichen Eltern, die zum 
Helfen gekommen waren, wa-
ren vorher in ihre Station ein-
gewiesen worden. Die Schü-
lerinnen Frida, Nike und Mila 
aus der Klasse 4 e hatten den 
Müttern und Vätern (und sogar 
einigen Großeltern) alle Übun-
gen einmal vorgeturnt, damit 
ihnen klar wurde, was für die 
maximale Punktzahl gezeigt 
werden musste. 
Vorgabe war, an mindestens 
drei Stationen zu turnen und 
die „Miteinander-Übung“ zu 
absolvieren. Bei dieser musste 
z.B. eine Pyramide gebaut oder 
synchron über einen Schwe-

bebalken gesprungen werden. 
Fast alle Schüler:innen turnten 
alle Übungen und sammelten 
fleißig Punkte. 
Die besten drei Ergebnisse 
und die Punte der Miteinan-
derübung wurden anschlie-
ßend von den Sportlehrkräften 
addiert. Für besonders hohe 
Punktzahlen gab es anschlie-
ßend eine Ehrenurkunde, für al-
le anderen eine ebenso schöne 
Teilnehmerurkunde. 
Dass der Leistungsgedanke 
nicht im Vordergrund stand, 
fasst der Drittklässler Leyan 
zusammen: „Ich fand gut, dass 
es nicht nur um die Ehrenurkun-
de ging, sondern einfach Spaß 
gemacht hat!“ 
 
Den Spaß sah man nicht nur in 
den Gesichtern der turnenden 
Kinder. Auch die vielen Erwach-
senen genossen die fröhliche 
Atmosphäre und freuten sich, 
dass wirklich alle Jungen und 
Mädchen, auch die mit sonder-
pädagogischen Förderbedarf, 
aktiv waren und ihr Bestes ga-
ben. 
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Pro- und Contra-Diskussion NOlympJA 

Was bedeuten die 
Olympia-Pläne für Bahrenfeld? 

Eine Bewerbung Hamburgs für die Olympischen und Paralym-
pischen Spiele hätte erhebliche Auswirkungen auf den Stadtteil 
Bahrenfeld. Bei einer von der Stadtteilinitiative „Bahrenfeld auf 
Trab“ orgnisierten öffentlichen Podiumsdiskussion sollen die 
geplanten Bauvorhaben, Verkehrsfragen sowie Chancen und 
Risiken für die Anwohnerschaft diskutiert werden. 
Dabei diskutieren die Befürworter Dr. Steffen Rülke (Leiter Ham-
burger Olympia-Bewerbung) und Mithat Çapar (Mitglied der 
Hamb. Bürgerschaft, SPD) mit den Gegnern Eckart Maudrich 
(NOlympia, Sprecher) und Martin Wolter (Mitglied der Hamb. 
Bürgerschaft, Die Linke). Für „Bahrenfeld auf Trab“ nimmt Ilona 
Schulz-Müller an der von dem Journalisten Burkhard Plemper 
moderierten Diskussionsrunde statt.    
  
Pro- und Contra-Diskussion NOlympJA, Montag, 13. April 2026, 
18 Uhr, Esther Bejarano Schule, Regerstraße 21 bis 25 

Jobmesse in der Barclays Arena

Besuch bei den Schornsteinfegern: (v.li.) Azubi Nils Eggers, Peter Suhr, Dr. Melanie Leonhard, 
Rüdiger Schmidt, Bernd Maass					                 Foto: PublicAddress

Viel Angebot, viel Nachfrage: 
Norddeutschlands größte Job-, 
Aus-, Weiterbildungs- und Stu-
dienmesse von JOBWOCHE 
in der Barclays Arena ist eine 
super Chance. Rund 10.000 
Besucherinnen und Besucher 
informierten sich am 25. März, 
knüpften Kontakte und in der 
Halle vibrierten die Gespräche. 
Ein Tag voller Chancen – echt, 
persönlich, inspirierend. Die 
Vielfalt der Aussteller zeigt, 
wie bunt Arbeitswelten heute 
sind: soziale Berufe, Technik 

und Innovation, kreative Wege, 
sichere Perspektiven - für je-
de Lebensphase, für jede Idee 
und für jeden Traum. Man sieht 
sich, man hört sich zu und man 
merkt, ob es passt. 
„Die Jobmesse ist eine Brü-
cke zwischen Menschen und 
Möglichkeiten“, lobt Dr. Me-
lanie Leonhard, Senatorin für 
Wirtschaft und Innovation, die 
inzwischen 37. Jobmesse von 
JOBWOCHE in Hamburg. „Sie 
ist ein Ort, an dem Zukunft 
sichtbar wird und für viele Men-

schen ganz konkret beginnt.“ 
Dirk Heyden, Geschäftsführer 
des Jobcenters team.arbeit.
hamburg schätzt die besonde-
re Atmosphäre: „Die Jobmesse 
von JOBWOCHE ist mehr als ei-
ne klassische Recruiting-Veran-
staltung – sie ist ein Treffpunkt 
voller Motivation, Orientierung 
und neuer Perspektiven. Gera-
de das persönliche Gespräch 
auf Augenhöhe kann Hemm-
schwellen abbauen und Türen 
öffnen.“  

rcl

Sport und Spaß bei Bundesjugendspielen in Fridtjof-Nansen-Schule

Einige Stimmen von Schülern und Schülerinnen der Fridtjof-Nansen-Schule: 
Azad: 		 Ich fand es toll, dass auch eine Oma und ein Opa geholfen haben. Die waren sehr nett. 
Eline: 		 Schön, dass wir nicht nur allein geturnt haben, sondern auch zusammen. 
Ben: 		 Ich hatte viel mehr Angst vor dem Sprung auf den Kasten. Ich wollte nicht mit dem 
	 Schienbein da reinknallen. Aber dann habe ich es geschafft. Nachher habe ich mich
	 gefühlt wie Spiderman! 
Mina: 		 „Ich hatte Angst, vom Barren rauszuspringen. Aber ich habe das geübt und die Eltern
	  haben mir Tipps gegeben. Dann habe ich es geschafft. Das war toll!“
Miran: 		 Toll, dass Eltern da waren und Punkte gegeben haben! 
Mahir: 		 Schön, dass wir uns bewegen konnten und es Spaß gemacht hat! 



Zwei schöne Nachholspie-
le unter der Woche: Altona 
93 II schaffte mit 2:2 gegen 
Alsterbrüder  ein tolles Er-
gebnis und holte gegen den 
Tabellenzweiten einen wichti-
gen Punkt für den Klassener-
halt. Kiury Garcia und Martin 
Schauer hatten sogar nach 
einer Stunde für eine 2:0-Füh-
rung gesorgt. TuS Osdorf be-
siegte den Tabellenletzten SC 
Victoria II mit 4:0 (drei Tore 
Jeremy Wachter, einmal Mar-
lon Golinksi). In Sonntag in 

Bönningstedt sahen die Zu-
schauer keine schöne Begeg-
nung. Sowohl Rugenbergen 
als auch Osdorf stocherten 
mehr herum als Fußball zu 
spielen. Die Gastgeber gin-
gen nach 15 Minuten per Fou-
lelfmeter in Führung, Osdorf 
hatte bis zur Pause eigentlich 
keine Chance zum Ausgleich. 
Rugenbergen wiederum auch 
keine Chance zum Ausbau 
der Führung. Viel Bogenlam-
pe, viel Quer, wenig Attacke. 
Am Ende siegte Rugenbergen 

nach weiteren Toren (62./71. 
Minute) noch 3:0 und man 
muss das Spiel einfach mal 
beiseite legen. Osdorf bleibt 
Neunter in der Tabelle. Ei-
ne kleine Überraschung ge-
lang dann SC Nienstedten 
am Wochenende mit einem 
glatten 3:0-Sieg gegen TBS 
Pinneberg. Die Pinneberger 
waren vor der Saison so hoch 
gehandelt worden, zeigten 
aber keine Konstanz und sa-
hen im Spiel gegen Niens-
tedten auch zweimal Gelb-
Rot. Yannick Reutter (47./49. 
Minute) und Nicklas Dühring 

(80. Minute) erledigten für 
Nienstedten die Formalien. 
Nienstedten ist nun wieder 
Sechster, auch weil Union 
Tornesch überraschend mit 
2:3 gegen Kellerkind Koso-
va unterlag. Ebenso über-
raschend: Spitzenreiter Ein-
tracht Norderstedt II verliert 
zu Hause mit 1:2 gegen Ein-
tracht Lokstedt. Altona 93 II 
wehrte sich zu wenig und ver-
lor gegen HSV III mit 0:3. Mit 
17 Punkten steht der HSV auf 
dem ersten Abstiegsplatz, Al-
tona ist mit 18 Punkten direkt 
davor platziert. Wird eng.

Sport     NachrichtenSport     Nachrichten
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HSV-Frauen mit 1:3-Heimniederlage gegen Bayer 04 Leverkusen    
Zum Abschluss des 22. Spieltages empfingen die HSV-Frauen am 
30. März Bayer 04 Leverkusen im Volksparkstadion. Die Partie be-
gann aus Sicht der Gastgeberinnen denkbar ungünstig: Leverkusen 
übernahm früh die Kontrolle und ging durch Vanessa Fudalla mit 1:0 
in Führung (10. Minute). Der HSV fand in der Folge zwar besser ins 
Spiel, kam jedoch eher 
glücklich zum Ausgleich: 
Camilla Linberg traf zum 
1:1 und hielt ihre Mann-
schaft damit zunächst 
im Spiel (41.). Insgesamt 
gelang es den Hambur-
gerinnen jedoch nicht, 
die Partie an sich zu zie-
hen und klare Akzente zu 
setzen. Nach dem Sei-
tenwechsel zeigte sich 
Leverkusen effizienter: Katharina Pilicij brachte die Gäste erneut in 
Führung (54.), ehe Julia Mickehagen mit dem Treffer zum 3:1 für die 
Vorentscheidung sorgte (77.). Trotz aller Bemühungen fehlten dem 
HSV in der Schlussphase die Mittel, um die Begegnung noch einmal 
offen zu gestalten.
Damit stehen die HSV-Frauen vor entscheidenden Wochen im Kampf 
um den Klassenerhalt. In den verbleibenden Partien sind Punkte 
Pflicht: Auswärts geht es noch nach Nürnberg und Köln, während 
im Volksparkstadion die Duelle mit Union Berlin und dem FC Bayern 
anstehen.  Foto: HSV/Witters

Zurück aus der Länderspielpause: HSV empfängt Augsburg    
Nach der Länderspielpause kehrt der Ligaalltag zurück: Nachdem 
neun HSV-Profis mit ihren Nationalmannschaften unterwegs waren, 
empfängt der Hamburger SV am kommenden Sonnabend (4. April) 
den FC Augsburg zum 28. Spieltag im heimischen Volkspark (Anstoß: 
15:30 Uhr). Augsburg 
belegt mit 31 Punkten 
den zehnten Tabellen-
platz und befindet sich 
im gesicherten Mittelfeld 
– dicht gefolgt vom HSV 
mit 30 Zählern auf Tabel-
lenplatz zwölf. 
Im Hinspiel verlor der 
HSV knapp aufgrund ei-
nes Treffers von Anton 
Kade in der 76. Minute 
mit 0:1. Eine unglückliche Niederlage, die nun im Rückspiel korri-
giert werden soll. Während Augsburg in der Rückrunde bereits fünf 
Niederlagen verzeichnete und zuletzt sogar dreimal in Folge verlor, 
präsentiert sich der HSV in der Rückrunde (drei Siege, fünf Unent-
schieden, zwei Niederlagen) stabil.
Die Ausgangslage ist klar: Mit einem Heimsieg könnten die Ham-
burger nicht nur Revanche nehmen, sondern auch in der Tabelle 
an Augsburg vorbeiziehen. Ein Erfolg im Volkspark würde dem HSV 
somit einen wichtigen Schritt in Richtung Klassenerhalt ermöglichen 
– und zugleich ein Signal im Saisonendspurt senden. 
Foto: HSV/Witters

Vom Fan zum Profi und zurück: HSV-Spieler übergeben Trikots    
In der vergangenen Woche kam es beim Hamburger SV zur Tri-
kotübergabe mit Fans der Aktion „Getragen von EUCH“. Im Fokus 
standen dabei Jerseys, die zuvor von ausgewählten Anhängern 
getragen und auf der Innenseite der Raute mit persönlichen Bot-
schaften versehen worden waren. Anschließend liefen die Profis mit 
genau diesen Trikots im 
Bundesliga-Spiel gegen 
den 1. FC Köln (1:1) auf. 
Nun kehrten die beson-
deren Jerseys zu ihren 
ursprünglichen Besit-
zern zurück: 28 HSV-
Fans, die gemeinsam 
mit der Fankultur und 
dem Supporters Club für 
die Aktion ausgewählt 
worden waren. Während 
der Länderspielpause überreichten unter anderem Daniel Heuer 
Fernandes, Nicolai Remberg und Daniel Elfadli die Trikots persönlich.
Damit schließt sich der Kreis einer besonderen Aktion: Aus „fanworn“ 
wurde „matchworn“ – und schließlich ein Erinnerungsstück, das mit 
neuen Geschichten aufgeladen zu den Fans zurückkehrt. Foto: HSV

HSV und Plan International: 
Gemeinsam für 1.887 Kinder-Patenschaften    
Seit der Saison 2024/2025 kooperiert der Hamburger SV mit der 
Kinderrechtsorganisation Plan International – ermöglicht durch die 
Unterstützung der HELM AG. Vor kurzem besuchte HSV-Vorstand 
Eric Huwer gemeinsam mit weiteren Clubvertretern die Organisation 
und erhielt in einem Workshop spannende Einblicke in die Projekte 
und Arbeitsweisen von Plan International. „Wir haben hinter die Kulis-
sen schauen dürfen, wie viel Arbeit und wie viel Wirkung hinter dem 
Engagement von Plan International steht“, sagte Huwer. Der 42-Jäh-
rige übernahm während des Besuchs selbst eine Patenschaft und 
unterstützt damit künftig auch persönlich das Programm. Mit einem 
monatlichen Mindestbeitrag von 28 Euro werden Kinder in mehr als 50 
Ländern gefördert. Eine Patenschaft geht dabei über finanzielle Hilfe 
hinaus: Sie ermöglicht den Austausch per Brief, Besuche vor Ort sowie 
eine direkte Teilhabe am Leben des Patenkindes. 
Ziel von Plan International und dem HSV ist es, möglichst viele Men-
schen für das Projekt zu gewinnen – mit einer klar formulierten Ambi-
tion: 1.887 Patenschaften. Foto: HSV

HSV-Corner

Regionalliga: Altona 93 wieder auf dem letzten Tabellenplatz
Es wäre wichtig gewesen, 
aber Altona 93 musste eine 
Niederlage einstecken: Mit ei-
nem Sieg gegen Hannover 96 
II hätte Altona die Abstiegs-
zone verlassen können, weil 
sowohl BW Lohne (0:2 gegen 
VfB Lübeck) als auch Eintracht 
Norderstedt (1:4 gegen SV 
Meppen) unterlagen. Da aber 
Altona mit 2:4 gegen Han-
nover unterlag, blieben die 
Hamburger am Sonnabend 
mit 19 Punkten Tabellenvor-
letzter hinter Norderstedt und 
Lohne (je 21). Sonntag dann 
der Worst-Case – St. Pauli 
II siegte mit 3:2 gegen HSC 
Hannover und gab die Rote 
Laterne an Altona 93 ab. 

Altona 93 lag zu früh gegen 
Hannover 96 II mit 0:1 zu-
rück (14. Minute), dafür erwies 
sich Neuzugang Moritz Göttel 
erneut als Glücksgriff in der 
Winterpause. Er traf zum 1:1 
in der 31. Minute. Göttel traf 
in vier von fünf Punktspielen 
in diesem Jahr für Altona. In 
der Nachspielzeit der ersten 
Halbzeit ging Hannover aber 
noch mit 2:1 in Führung. Zur 
Halbzeit musste man Hanno-
ver schon eine Überlegenheit 
attestieren, aber Altona muss-
te auch einiges verkraften: Mo-
ritz Grosche (11. Minute) muss-
te ebenso verletzt raus wie 
Torwart Dennis Lohmann (21. 
Minute). Obendrein ging dem 

0:1-Rückstand wohl ein Foul-
spiel von Hannover voraus, 
das aber ungeahndet blieb.
 Altona kam gut aus der Ka-
bine, Lesley Karschau gelang 
der 2:2-Ausgleich (54. Minute). 
Die Gäste nutzen schließlich 
ihre technische Überlegenheit 
aus und kamen durch zwei 
Treffer (60./76. Minute) noch 
zum Sieg. Erfreulich bei Al-
tona: Der lange verletzte Bi-
lael-Pascal El-Nemr kam in 
der 75. Minute für Michael 
Ambrosius aufs Feld. Er wäre 
zu wünschen, dass El-Nemr 
seiner Altonaer Mannschaft 
zum Saisonende noch helfen 
kann.
Altona hat nun am 2. April 

schon wieder Heimrecht, um 
19 Uhr geht es im Nachhol-
spiel gegen SSV Jeddeloh. 
Das Spiel gegen den Tabel-
lenvierten wird kaum einfacher 
als gegen den Tabellenfünften 
Hannover 96 II, muss aber 
gewonnen werden. Gleichzei-
tig muss man hoffen, dass 
Norderstedt gegen Phönix 
Lübeck (1. April, 19 Uhr) und 
Werder Bremen II (am 5. April 
um 14 Uhr) beide Heimspiele 
verliert sowie Lohne gegen 
Jeddeloh (am 10. April) eben-
falls nicht punktet. Wobei sich 
ein Abstieg von Norderstedt 
ebenso auf die Hamburger 
Oberliga auswirkt wie bei Al-
tona 93.

Oberliga: Meister- und Aufstiegsfrage ebenso 
spannend wie das Absteigerproblem
In der Oberliga schwinden die 
Titelaspiranten rapide. Krass 
ist vor allem der Fall des ge-
fühlten Spitzenreiters ETSV 
Hamburg (55 Punkte, noch drei 
Nachholspiele petto): Von dort 
kam plötzlich die Nachricht, 
der Hauptsponsor sei seit ge-
raumer Zeit nicht mehr errei-
chen. Und die einfache Regel 
ist ja – ohne Geld kein Aufstieg 
möglich. Aber: Es folgte ein 
11:0-Sieg gegen Harksheide. 
Aus Dassendorf hörte man da-
gegen zuletzt ein Geschwur-
bel, dass man durchaus auf-
steigen könnte. Zuletzt verlor 
Dassendorf (52 Punkte) trotz 
Martin Harnik und Max Kru-
se im Kader und trotz einer 

2:0 und 3:1-Führung am Ende 
noch 3:5 gegen SC Victoria. 
Gefühlt ist der Titel wieder weg 
und eine wie auch immer gear-
tete Meldung zur Regionalliga 
dürfte nicht funktionieren, da 
Eimsbütteler TV diesen Schritt 
eher angehen dürfte. Der ETV 
ist derzeit Spitzenreiter mit 
62 Punkten nach einem 7:0 
gegen Curslack-Neuengamme 
und einem 5:3-Sieg gegen TSV 
Buchholz. Immerhin: Dassen-
dorf will eine Meldung einge-
reicht haben. Man muss die 
Frage stellen: Warum jetzt?
Verabschieden muss man sich 
langsam von Curslack-Neuen-
gamme und Halstenbek-Rel-
lingen. Doppelnamen sind of-

fenbar nichts für die Oberliga. 
HR unterlag mit 1:2 gegen 
Teutonia 05. Arbes Tahirsylaj 
(39. Minute) und Caner Bektas 
(56. Minute) trafen für Teuto-
nia, Aytunc Isik (68.  Minute) 
verkürzte für HR. Immerhin 
scheint man bei HR derzeit 
an der Trainerfrage zu arbei-
ten. Mit sieben Punkten (C-N) 
und elf Punkten (H-R) ist der 
Abstieg zur Nichtabstiegszo-
ne (derzeit Niendorf mit 27 
Punkte) aber auch schon zu 
groß. Obendrein droht aus der 
Regionalliga St. Pauli II, Altona 
93 und Eintracht Norderstedt 
der Abstieg. Nikola Tesla dürf-
te formal die Klasse halten. 
Der Aufsteiger steht außerhalb 

des Kellers, fragt sich aber: 
Was machen St. Pauli, Altona 
und Norderstedt? Gegen Sasel 
schaffte man nach 1:4-Pau-
senrückstand noch ein 4:4. 
Gedion Wedemeyer, Timon 
Engelmann, Ede Zimmermann 
und Emin Brobbey trafen.
Ein Wort noch zu Teutonia 05 
– die schafften gegen HEBC 
auswärts endlich mal ein 0:0. 
Es ist das erste Unentschieden 
für Teutonia in der gesam-
ten Saison. Ansonsten gab 
es bisher 12 Siege und elf 
Niederlagen. Teutonia – die 
Mannschaft wurde nach dem 
Regionalligaabgang völlig neu 
aufgebaut – spielt eine hervor-
ragende Saison.

Landesliga: Nur Altona 93 II ist in Abstiegsgefahr

Aktivposten: Christian Leumani (Osdorf, l.).

Altliga: Schenefeld 
verpasst Belohnung gegen 

den Klassenprimus
Da brauchte man sich bei Blau Weiß 96 Schenefeld gar 
nicht schämen: 1:2 Niederlage gegen Oberliga-Klassen-
primus SC Victoria. Vicky mit viel Geschwindigkeit über 
die Außenbahnen. Folgerichtig das 1:0. Es gab weitere 
Möglichkeiten, aber auch gute Angriffe von Schenefeld. 
Diesen fehlte aber die nötige Durchschlagskraft. Nach der 
Halbzeit zuerst ein ähnliches Bild. Doch Schenefeld nun 
mit Guten und schnellen Ballgewinnen. Die Angriffe erfolg-
ten aber zu hastig und Victoria nutzte eine Unachtsamkeit 
zum 2:0. Fabian Buller konnte dann nach Pass von Simon 
Thamm noch auf 1:2 verkürzen. „Im Endeffekt konnten die 
Gäste noch mehr Tore machen. Doch die Hingabe und der 
Einsatz der Schenefelder hätten auch einen Punkt verdient 
gehabt. Deshalb gebe ich jetzt zwei Tage trainingsfrei und 
Mittwoch ist dann lockeres Training. 
Für Komet Blankenese verlief der Spieltag eher enttäu-
schend. Gegen Schlusslicht HSV sprang nur ein 0:0 her-
aus. Gut, in der Tabelle macht das nicht so viel aus und ist 
immerhin ein Punkt (nun 15 Zähler), aber der HSV hatte nur 
fünf Punkte auf dem Wecker. 
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13 Jahre Kunst in Nissis 
Kunstkantine in der HafenCity
Im März 2013 gegründet, feiert 
Nissis Kunstkantine in der Ham-
burger HafenCity im Jahr 2026 ein 
besonderes Jubiläum: 13 Jahre 
Bestehen – und die 115. Ausstel-
lung. Eine Zahl mit Symbolkraft, 
denn für Galeristin Nisvican Ro-
loff-Ok, genannt Nissi, ist die 13 
eine echte Glückszahl. 
Die feierliche Vernissage am 
25. März 2026 bildete den Auf-
takt zu einer Ausstellung, die an-
schließend bis 20. April 2026 zu 
sehen ist. Zur Jubiläumsausstel-
lung werden Arbeiten folgender 
Künstlerinnen und Künstler prä-
sentiert: Alain L. L. Marie, Ri Meu-
ser von Eschmar, José Hillmann, 
Birte Zabel, Kerstin Lüneburg, 
Ralf Schwinge, Sarah Husmann, 
Maxi-Lena Trost, Karin Strobl, Mi-
lan Westphal und Stella Krol.
Nisvican Roloff-Ok blickt zurück 
auf viele Jahre ihres Galerieres-
taurants in der HafenCity Ham-
burg und auf unzählige Ausstel-
lungen zeitgenössischer Künstle-
rinnen und Künstler. In dieser Zeit 
hatte sie immer den Anspruch, 
ihre Gäste mit guter Kunst und 
gutem Essen zu verwöhnen. Die 
stetig steigende Resonanz auf 
das Angebot des Galerierestau-
rants zeigt, dass ihr Konzept und 
das ihres Teams aufgegangen ist. 
Mit der Eröffnung der Elbphilhar-
monie haben sich die Boulevards 
des Quartiers weiter belebt und 
die um die Galerie herum ent-
standenen Wohn- und Bürotürme 
führten zu einer weiteren Bele-
bung der HafenCity. Die Kunst-
kantine arbeitet in „ihren eigenen 
vier Wänden“ und es wurde stetig 
in die Location investiert, zuletzt 
in eine neue, professionelle Gas-

tronomieküche, die noch mehr 
Möglichkeiten bietet, gesunde 
und leckere Gerichte zu erfinden. 
Aber auch das Ausstellungspro-
gramm der nächsten Jahre kann 
sich sehen lassen: Abstraktes, 
Figuratives, Konventionelles und 
Sensationelles werden sich ab-

wechseln und auf den Sommer-
festen zeigt die Kunstkantine ein 
Kaleidoskop an Werken aus ihrer 
eigenen Sammlung, just for fun.
„Die Kunstkantine war, ist und 
wird mir immer ein Vergnügen 
sein“, so die Galeristin Nisvican 
Roloff-Ok                                       rcl   

Jubiläumsausstellung „13 Jahre Nis-
sis Kunstkantine“, noch bis 20. April 
2026, Montag bis Freitag von 10 bis 
16 Uhr oder täglich nach Termin-
absprache. Tel: 0160/938 16 783, 
E-Mail: nissiroloff@yahoo.de, Nissis 
Kunstkantine, Am Dalmannkai 6, Ha-
fenCity Hamburg

Neuigkeiten aus der 
Bücherhalle in Eidelstedt

Schon gewusst? Kinder und Jugendliche erhalten eine kostenlose Kun-
denkarte …
… wenn ihre Eltern Sozialleistungen beziehen.
Mit der kostenlosen Kundenkarte können Kinder und Jugendliche in allen 
Bücherhallen ausleihen, was ihr Herz begehrt: neben Büchern und Filmen 
gibt es Comics, Computerspiele, Zeitschriften und Musik.
Wie bekommt man die kostenlose Kundenkarte? Eine kostenlose Kun-
denkarte bekommt jedes Kind unter 18 Jahre, dessen Eltern Anspruch auf 
Sozialleistungen haben (zum Beispiel Arbeitslosengeld II, Kinderzuschlag, 
Sozialhilfe, Leistungen im Rahmen des Asylbewerberleistungsgesetzes 
oder Wohngeld).
Den Antrag für die Kundenkarte gibt es in jeder Bücherhalle. Zeigen Sie 
Ihren Leistungsbescheid zur Anmeldung mit. Für die Anmeldung benötigen 
wir außerdem einen gültigen Personalausweis oder einen Reisepass mit 
Meldebestätigung.  
Bücherhalle Eidelstedt, Alte Elbgaustraße 12 (im steeedt), 22523 Hamburg, 
Tel. 570 94 20, Öffnungszeiten: Di, Mi, Do, Fr 10-18 Uhr / Sa 10-14 Uhr
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